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g müther zu beruhigen, als gänzlich geſcheitert ‚ts 

f Dr =. Kr ee Zei⸗ fehl, Die Pforte ſcheint alſo den Ausbruch eines 

rg: erlin, n ter Enie unter "den Aufſtandes, der auf Losreißung der Juſel von 

tung SE 10 cht bat die unſere der kürkiſchen Herrſchaft und auf ihre Vereini⸗ 

De er 85 ſiſche rien bekämpft] gung mit Griechenland abzielt, für unvermeidlich 

bl e 5 5 Eutrüſtung zu halten. Im e 5 1 
0 N 5 a WR 5 * 

Fiss DATEN 1 . die Nachricht erhöhte Bedeutung, daß gleich den 
de an? 4 5 85 8 Hagen Butenſtaaten auch Griechenland auf mili⸗ 
. e Es 5 fol⸗Jtäriſchem Gebiete eine erhöhte Thätigkeit bekunde. 
gende Nuit d nn Die Friedensmächte ſcheinen denn auch zu be⸗ 

Notiz: 8 a 7 
sg: chi fürchten, daß von Kreta der Funken auffliegen 
PER 13 er G ealſeuſt ei a lönne, der das Pulverfaß der . we 
N 8 . 7 3 A* . + 
ie S ion ihrer lien. zum Explodiren bringen würde. Nur ſo iſt eine 
2 55 e nn m uns 15 London et verſtändlich 
>: S ; © Deutſchland und Oeſterreich im Verein 
Simon Ww. u. Sohn auf die erſte Stelle wonach Deutſe ind O 5 
ingetr SER i a zu mit England im Begriff fein ſollen, Maßregeln 
eingetragenen Ape enden N nach nich zur Einſchränkung und Niederhaltung der kreten⸗ 
ert 3 an aſſiſchem Geſetz müſſen alle ſiſchen Bewegung zu treffen. Unter den hier ge⸗ 
SEE = eine Geſellſchaft in einer be. nannten Mächten vermißt man Italien, welches 
3 i der Konkursmaſf tef- | iberdies an allen Vorgängen im Mittelmeer ein 
ſtimmten Friſt bei 3 Kon 1 85 ſehr viel Häßeres Interefte haben muß als das 
dieſe Feist — nik, Er aber ge deutſche Reich. Die Erklärung für fein Fern⸗ 
d tſchei Blättern bekannt gege en bleiben von dem gemeinſamen Schritt der ihn 
1 Auf Aufr ines Beſitzers von berbündeten Mächte liegt aber nahe. Die kreten⸗ 
8 15 9 rk it clheil, or ſiſche Bewegung ſußt auf dem Nationalitäts⸗ 
e e 1 fen und prinzip, deſſen Bekämpfung das italieniſche Volk 
ſeit acht Tagen jener Termin abgelaufen und pr er Ker ku ie geſtatten würde. Die Dieb 
eine Anmeldung nicht mehr „attpart 95 De Tau: 9 0 
800 Stück Obligationen im Betrage von autet: . 5 
1800 . 1 . ch einem Wiener Telegramm der „Times 
Es m 9 ede Euere ſoll die Berschffung von Waffen und Stad. 
s er 18 6 ( € \ 5 5 ? 85 N 
{\nfeit, daß = . 5 e 125 e e ee . 2915 0 ey 
ſelcher Weiſe behandelt und damit r x . l } 
Kredit von . e ei ra und Oeſterceichs verhindert 
Die Obligationäre konnten nicht wiſſen, da Be En . 
jure 7 R 3 ie⸗ r angekündigte Vorgehen der Frie⸗ 
ihre Forderungen anzumelden ſeien; aa 5 ee 4 ei a 7 x rättige 85 
an able Rn Agende theiligung 1 Englands eine erhöhte Bedeutung 
ar en ae an der Hypothekf erhalten würde, liegt ganz in der Richtung ihres 
dung), ble ſtattgehabte Subhaſtation feſtge⸗ Zieles, der Erhaltung des europäiſchen Friedens. 
ſtellt iſt.“ : an hätte darin einen erneuten, auch an andere 
Dieſe Nachricht verdient die weiteſte Ver- Adreſſen gerichteten Ausdruck des Entſchluſſes zu 
breitung! So geht es eben in Rußland zu, ſo erblicken, jeder wie immer gearteten Be ug 
werden 5 le age ue 9 ere Dt: zu treten, welche den Frieden Europa 
Und da giebt es Blätter, welche unſere Darſtel⸗ b . = 3 . 
f icherheit fi ne L o berichtet die 
Sanne e ee e er dae ee ue Ke se Sa 
* e Vorſteher einer dortigen deutſchen Lehranſtalt. 
und dieſelben als etwas Funkelnagelneues und er 1 deutschen al e n 
de e 1 5 busen hoheren Orts Anzeige. Der Lehrer wurde 
und „schreie e ni in Folge deſſen aus Rußlaud ausgewieſen. Er 
ſchreiende Un 0 2 olge deſſe = 5 I, g 
den können, das predigen wir ſeit Jahr und 175 e zu Pillkallen in Oſt⸗ 
A Art P 5 Wie aus Paris geſchrieben wird, iſt dort 
ey Dit an ei, Seen 85 W die Meinung verbreitet, daß der Anſchluß der 
lf ſüſſen daf 195 Ruß 15 e 1 . a Türkei an den Dreibund bereits perfekt ſei, und 
l wie Be nn ie daß alle Verſuche, die von ruſſiſcher Seite ge- 
. I ’ 
an lernt die „National Zeitung” — etwas macht worden, denſelben zu durchkreuzen, erfofgtos 
ät 5 daß wir Recht hatten. — Das wird ſie geblieben ſeien. Wir haben keine Urſache, dieſe 
at niemals in Worten zugeben: aber ihre Mittheilung unſeres A de ee e 
ee 7 * 0 7 22 er f 57 a 7 e 5 
e e 155 ia Be e der Hauptlache 11 dee Den auch 
3 Er is je 1 hätten. 5 anderweitige Berichte deuten darauf hin, daß ſich 
Der Eſereito“, das bekannte italieniſche eine Annäherung zwiſchen der Pforte und dem 
Fachblatt brlagt, wie der Frankf. Ztg.“ aus Dreibunde vollzogen habe. Wenn indeſſen fran⸗ 
Rom tele raphi ch gemeldet wird anknüpfend an zöſiſche Blätter gar ſchon die Bedingungen der 
einen Artifel der „Opinione“ Mittheilungen über angeblichen Vereinbarungen zwiſchen der Pforte 
die Kriegsbereitſchaft Frankreichs, welche und den Mitgliedern des Dreibundes kennen und 
ihm i erkwürdiger in 728 wiſſen wollen, in welchen beſtimmten Fällen die 
ihm in merkwürdiger Uebereinſtimmung aus den j f Grund dieſer Vereinbarungen in die 
wichtigſten militäriſchen Zentren gemeldet werden. en 1 hätte, oo 0 5 
5 > letzter, Zeit ſoll 275 fender Pforte eingabe hätten, ſo kann dies wohl 
3 8 e 1 ſelbſtverſtändlich als auf bloßen müßigen Kombi⸗ 
2 Eſercito“ erinnert an die Reformen, welche dieſes nationen beruhend bezeichnet werden. 
ſeit 1870 zu feinem Vortheil, Ba Aehnlich verhält es ſich wohl auch mit den 
— 5 dur e lin, Ausſtreuungen panſlaviſtiſcher Blätter über ein 
Kante ſche ve 5 Jai einen hohen Grad angeblich ſchon ſeit längerer Zeit beſtehendes ge⸗ 
der Tüchtigkeit eig Gabe: Der Dreibund heimes Bündniß zwiſchen Rumänien und den 
Tf 3 eheuren Auſtreugungen den Tag] Dreibundmächten. Es werden, was Rumänien 
Ne * *. u einige Zoit hinausſchieben, aber betrifft, ſolche Ausſtreuungen auch deshalb in die 
988 Serien Jet unvermeidlich. Das Blatt er- Welt geſetzt, um dieſelben in Rumänien ſelbſt 
tlart, die öffentliche Meinung über die Lage auf⸗ für all den versch. N 5 acht 
aren zu ſollen, um nicht in den Fehler zu ver- aus all den verfchiedenen Meldungen hervor, da 
fallen, en Frankreich — dem Ausbruch fa man in den panſlaviſtiſchen Kreiſen, die, und wie 
Krieges von 1870 beging, als es die Berichte wir glauben, ſehr berechtigte e at, 
des Oberſten Stoffel über das deulſche Heer voll ai Ba 15 g e a an a 0 u = 
ſtündig BR Staatsſekretä S iniſter nicht alleinſtehen würde, ſondern daß eine Reihe 
. 3 ande: anderer wichtiger ihm zur Seite ſtehenden Fal- 
Gear w. 8 iſt, der „Nord. Allg. toren in Betracht käme. Je feſter dieſer Ge- 
A ele, n ne eee danke in pauſlaviſtiſchen Kreiſen Wurzeln faßt, 
die Geſchäfte des auswärtigen Amks wieder über⸗ deſto fruher, glauben wir, müßte auch die Er⸗ 
nommen. 17 5 Den Be: Na 
; i ; zu nüchterung der Chauviniſten eintreten, die fich 
digkeit 90 et Fe feit 1 ſo geberden, ar 5 1 der Pan⸗ 
igkeit und Ungar e 5 i8 anzen Welt aufnehmen. 
der kon den Bergleuten im rhelaaſch weltfe⸗ ſlavismus mit der ganzen ef M 3090 
liſchen Kohlenrevier erhobenen i — Die „Frankfurter Zeitung“ meldet unter 
peunherein zn bejektigen, . 5 er is geſtrigem Datum aus Madrid: Heute fand das 
und Staats Anzeiger“ meldet, bie d in Wet erſte Verhör des Grafen Beuomar, des früheren 
denten der Rheinprovinz und der Prodinz d ſſpauiſchen Botſchafters in Berlin, bor dem höch⸗ 
falen und das königl. Oberbergamt 5. Do 8 ſten Gerichtshof ſtatt. 
durch die Miniſter der öffentlichen 1 155 Veuthen O.., 15, Juli. Vor einiger 
des Innern ermächtigt, worden, die, Unter Zeit ergingen gegen die Redakteure der hieſigen 
ſuchungs⸗Kommiſſion dahin mit Auweiſung zu Arster eine Menge Strafbeſeble wegen Ver⸗ 
dörſeten, daß jeder Bergarbeiter, un: bisher öffeutlichung der „Geheimmittel Anzeigen, be: 
be Beſchwerde schriftlich eder mündlich ange treffend Emſer Päſtillen, Hoff ſches Din zextrakt, 
kei babe, ſowie überhaupt Jeder, welcher ar Huſte⸗Nicht Bonbons u. ſ. w. Da gegen die 
bur Woerter — e Strafbefehle Einſpruch erhoben wurde, nr fich 
olle E : © 2 el 
— De 575 Itter 5 das Schöffengericht mit der Sache zu befaſſen. 
Wahffeg re euffiichen Blittern, weiche vn Daſſelbe erkannte am Sonnabend auf Frei⸗ 
itren S mpat Jandezechen derwerthen und ſprechung der Redakteure, mit der Begründung, 
ihren 155 150 hien für letztere nicht nur Ausdruck daß die von der Polizeibehörde augezegene Ne 
geben, 2 ern ME geradezu zum Kampfe gegen aich. Polizei⸗Verfügung vom 9, Juli 1888 
die herrſchende Regier RER N ierungs⸗Polizei-Verfügung 9. J R 
en hat ſich auch ber amtliche ruſſiſche etreffend das Anpreiſen von Geheimmitteln, un⸗ 
bh 3 Suhl d a 1 8 5 3 h | Hurt es » 
„Tue nie Warſchawski⸗ augeſchloſſen, der gültig ſei. eich l 
einen die Jungczechen verhimmelnden und ſich in Deiterreich:? ugarn. 
ſchärſſter Weiſe gegen die Altezechen und den) Wien, 15. Juli. Die ſerbiſche Regent 
Grafen Taaffe kehrenden Artikel bringt. ſchaft übermittelte am Freitag an Simitſch ein 
— Be italienischen Blättern, die das Schreiben für den Zaren, worin ſie in den 
Treiben der „Irredenta“ ſcharf verurtheſlen, hat unter würfigſten Ausdrücken für die Entſendung 
ſich, wie uns aus Ron geschrieben Zwird, auch Perſianis dankt, ihre Ergebenheit und die tiefſte 
die „Italie“ angeſchloſſen, die das Treiben der Erkeuntlichkeit der ganzen Nation verſichert. — 
Irredeutiſten ſchonungslos keunzeichnet und dar⸗ Man ſpricht von einem Meinungsaustauſch der 
legt, daß es ſich lediglich um die Oppoeſition Mächte über gemeinsame Daßregelt, welche die 
gegen die italieniſche Regierung und um die Be⸗ unruhigen Kreter überzeugen ſollen, daß Europa 
8 der 101 die 101 ihr und der ſeine drohende Friedensſtörung nicht dulden werde. 
Tripelallianz befolgt wird, handle. 22 9 2 
Wir haben die neueſlen irredentiſtiſchen RR öranfreich. 8 
Kundgebungen in Italien von Anbeginn an in Paris, 15. Juli. Der Seſſionsſchluß der 
ſranzoſſchen Kammern, der eigentlich ſchon am 


dieſem Sinne aufgefaßt. * l 
Sonnabend ſtattfinden ſollte, hat einen gering⸗ 


— Auf der Juſel Kreta fangen die Dinge Son ſt einen 
au eine ſehr ernſte Geſtalt zu gewinnen. Es fügigen Auſſchub erfahren und iſt in Folge 
deſſen erſt am Montag eingetreten. Bei Auf⸗ 


finden daſelbſt fortgeſetzt bewaffnete Verſamm⸗ ! 2 
Lungen ſtatt und ein Volksausſchuß hat eine Proz arbeitung der letzten Reſte des legislatoriſchen 
Penſums ging es im Senate bewegter iu als in 


klamation erlaſſen, welche die Bevölkerung auf⸗ ö 
fordert, die Bezahlung der Steuern zu ver⸗ der Deputirtenkammer, und gegen das Lob, wel⸗ 


weigern und ſelbſt vor Anwendung von Gewalt ſches der Kammervorſitzende mit freigiebiger Hand 
nicht zurückzuſchrecken. Die Pforte hat den dorthin dem geſetzgeberiſchen Wirken der Deputirten 
en Konmniſſar Mahmud Paſcha zurück⸗ ſpendete, ſticht die vernichtende Kritik, die der 

fen, weil fie ſeine Aufgabe, die erregten Ge⸗ Berichterſtatter des Budgetausſchuſſes des Se⸗ 
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Morgen⸗Ausgabe. 


oder die Mächte für die 


Miltwoch, 17. Juli 1889, 
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Probefahrt der „Columbia“. 
Zu einer hochbedeutſamen Feier für den 
Vorhafen Deutſchlands, für die Stadt Hamburg, 
hatte die Hamburg⸗Amerikaniſche Packetfahrts⸗ 
Aktien ⸗Geſellſchaft am Sonnabend ihre Freunde 
und Gönner eingeladen. Es handelte ſich zwar 
eigentlich um eine private Angelegenheit, es galt, 
ein neues Schiff, die Schweſter der „Auguſta 
Viktoria“, die viel genannte „Columbia“, vorzu⸗ 
ſtellen, ſie gewiſſermaßen offiziell in die Geſellſchaft 
einzuführen — aber die Theilnehmer des Feſtes 
gewannen ſehr bald den Eindruck, daß es ſich 
hier um mehr als die bloße Beſichtigung eines 
neuen Schiffes, oder um eine Spazierfahrt 
handelte, und wem dieſe Bedeutung nicht ſpontan 
zum Bewußtſein kam, den wies ſpäter der 
Bürgermeiſter Versmann darauf hin, als x. 
gelegentlich ſeines Toaſtes auf die Eigenthümerin 
des ſtolzen Fahrzeuges die Bedeutung der Packets 
fahrt⸗Geſellſchaft für die Entwicklung Hamburgs 
betonte und den Entſchluß der Geſellſchaft, zu 
dem neuen Typ der Doppelſchrauber überzugehen, 
als ebenſo epochemachend für Hamburg bezeichnete, 
als den vor vierunddreißig Jahren vollzogenen 
Uebergang der Geſellſchaft von der Segelſchifffahrt 
zur Dampfſchifffahrt. Entſprechend der Bes 
deutung des Ereigniſſes ſetzte ſich die aus 182 
Perſonen beſtehende Geſellſchaft, welche am 
Sonnabend Nachmittag 4½ Uhr programmgemäß 
mit der „Blankeneſe“ die Landungsbrücke bei St. 
Pauli verließ, um ſtromabwärts bei Glückſtavt 
die „Columbia“ aufzuſuchen, aus den — — 5 
Hamburgs zuſammen. Außer dem Bürgermeiſter 
waren die Senatoren Oswald, Dr. Stammann, 
Dr. Lappenberg, Schemmann, Syndikus Dr. Leo 
und Rocloffs erſchienen; ferner bemerk en wir 
den Landgerichtspräſidenten Dr. Witt aus Altona, 
Geheimrath Steinbock von der 8 3 
Altona, Präſident Krahn, Oberbürgermeiſter 
Pochels, die Regierungsräthe Dr. Piech, Breiten⸗ 
bach, Hausbrand und Romeis. Die Bankwel 
war vertreten durch die Direktoren Dalchow von 
der Reichsbank, Probſt von der dentſchen Bank 
Sechels und Sen ſowie durch einige Privat 
bankiers, die Herren Karl Lani = 
Ed. Carr und Oskar Ruperti repräfentirten dit 


nats an dem zwiſchen beiden parlamentariſchen glücklichen, fo ſchwer geprüften Bevölkerung ihres 
Körperſchaften vereinbarten Finanzgeſetze übte, Wahlbezirks“ mit einer Wärme wahrgenommen, 
grell ab. Ueberhaupt gewinnt man aus dem die man an ihnen ſonſt nicht kannte und das 
Inhalt des von den Volksvertretern hinterlaſſe⸗ Land war der ſtaunende Zuſchauer in einem 
nen parlamentariſchen Teſtaments den Eindruck, wahren Wettrennen nach Staatsunterſtützungen. 
daß den Teſtatoren bei Abfaſſung ihrer letzt- [Seit dem 22. Juni verlaugten die Deputirten 
willigen Verfügungen nicht ganz wohl zu Muthe der Manche eine halbe Million für ihr Depar⸗ 
war und daß ſie von ſchwerſten Sorgen um die tement, die der Sarthe, des Doubs und des Jura 
Zukunft geplagt werden. Die miniſteriellen ſchloſſen, ſich ihnen mit je einer gleichen For⸗ 
Parteien haben geraume Zeit hindurch nur von derung an, die Hautes⸗Pyrenees wünſchten 
Fiktionen — und Friktiouen — eigener Mache 600,000 Franks, Maine⸗et⸗Loir 200,0000 Franks, 
gelebt; ſie muthen nun dem franzöſiſchen Volke Aude gar eine Million und Ain, Loiret, Dordogne, 
zu, ſich aus freien Stücken für eine Situation Iſere und Vogeſen ebenfalls größere oder kleinere 
zu erwärmen, die ihnen ſelbſt allmälig zu einer Summen, kurz, innerhalb 14 Tagen wurden 
nicht länger zu ertragenden Bürde geworden. 25 Vorlagen eingebracht, die Unterſtützung zur 
Was werden die ſouveränen Wähler thun? Der Heilung des Wetterſchadens forderten. Man ſieht 
Seufzer der Erleichterung, der auf die Kunde daran, daß der Wahlmonat Oktober mit Rieſen⸗ 
des Petzen der ffn e d dem gepreß- | fehritten heranrückt. 
ten Herzen der öffentlichen Meinung entringt, . 
führt eine ſehr beredte Sprache. Ob fie aber ER Italien. 8 Rn 
angenehm in die Ohren der bisherigen Mandats. Rom, 15. Juli. Es betätigt ſich, daß die 
träger tönen wird? Was jetzt kommt, iſt die Seidenernte hinter den urſprünglich gehegten 
Abrechnung zwiſchen at und Gewählten. Erwartungen weſentlich zurückbleibt. In ver⸗ 
Im orduungsmäßigen Verlaufe dieſer Beſchäfti⸗ ſchiedenen Provinzen ergeben ſich gegenüber dem 
gung müßte dieſelbe mit Ertheilung der parla⸗ Vorjahre Ausfälle bis zu 50 Prozent; auch find 
mentariſchen Decharge ihren Abſchluß finden. die Kokons viel kleiner als ſonſt. { 
Nun weiß man aber, wie mächtig die Einflüſſe Nom, 16. Juli Wie es heißt, beſchloß die 
find, welche ſich gegen die Weitergewährung Heeresleitung, das rauchloſe Pulver in der 
politiſcher carte blanche au das ſeitherige Sy⸗ italieniſchen Armee einzuführen. 
105 geltend machen. Dieſe A 855 Niederlande. 
allerdings nur von einigen wenigen Mittelpunk⸗ 5 ? Ks 
ten aus, ihr Bereich aber erſtreckt ſich über bl En 14. Juli. Nur drei 9 816 
weite Volkskreiſe und gewinnt noch fortwährend blie 5 Auguſt nine zutun um . is 
an Umfang. Wenn es möglich wäre, den zer⸗ Er Auguf a N a 2 am 
ſetzenden Kräften die erhaltenden in geſchloſſener]e 2 einer bemerkenswerthen Verhandlung. 
Schlachtordnung entgegenzuſtellen, ſo konnte die — . 5 Seyffardt — den 
Sache der parlamentariſchen Republik vielleicht „trag geſteltt, drei Jahrgange, die an der Reihe 
Einig⸗ſind, beurlaubt zu werden, noch ein weiteres 
nech gerettet werden. Das Schlagwort Einig⸗ Jahr unter den Waffen zu behalten, wodurch di 
keit aller Republikauer“ iſt offiziell noch nicht Starte b 3 teverlänbifce Hee 85 er 17,000 
widerrufen worden; freilich iſt auch ſeine Ver⸗ Fmurke des mederlundiſchen Deeres um 17, 
7 : er 28 ich⸗ Mann vermehrt würde, was angeſichts des all⸗ 
wirklichung noch nicht über vereinzelte ſchwäch⸗ inen Zuſtandes in Europa eine dringende 
liche Anläufe hinaus gediehen. Warum nicht? hai 0 Selbſtert zu op ei * oe n 5 
Weil jede Partei, jede Fraktion, jede Koterie ſich “ nister B 5 4 Fe bein ft 5 0 e 
das Ihrige dabei dachte — und weil keines der 1 & e 1 nme für diet 9255 che Be % 
zahlloſen republikaniſchen Sennen ſich un e pie n 5 80 i beſcheffe — 
mit den realen Forderungen, Intereſſen und Be. mehrung die nöthigen Cadres zu beſchaffen, un 
1 e ; m ‚se, verlangte nur einen Jahrgang. Die Kammer 
dürfniſſen der Geſammtheit deckt. Dem Präſi⸗ ftinmte letzterer Forderung z 
denten Carnot wird nunmehr, in der Zwiſchen⸗ ſtimmte letzterer Forderung zu. 
zeit von heute bis zum Termin der allgemeinen Belgien. 
Wahlen, die Gelegenheit geboten, ſein politiſches Brüffel, 13. Juli. Die Kongo⸗Regie⸗ 
Organiſationstalent zu zeigen. Der Aufmarſch rung mißt große Bedeutung der augenblicklichen 
der Gegner ſieht gefährlicher aus, wie er in Auweſenheit Sewa Habjis in Brüſſel bei, eines 
Wahrheit iſt, denn das einigende Band, wel, reichen indiſchen, ſeit langem in Sanſibar an⸗ 
ches letztere umſchließt, iſt nur der gemeinſame ſäſſigen Händlers, von dem Stanley ſagte, er fei 
Haß gegen das Beſtehende: die Negation Ihre der geſchickteſte Kaufmann, dem er in frita be⸗ 
natürkt e Aufhebung bildet das poſitive Moment. egnet ſei. Sewa Hadji war es auch, der die 
„ 8 2 * 
Die Aufbietung und Zuſammenfaſſung aller poſi⸗ le sirfennimenkeite mit welcher Stanle 
tiven Kräfte des franzofiſchen Staatsweſens wäre fm Jahre 1870 zur Aufſuchun Livingſtoues — 
der gewieſene Weg zur Erringung eines ent⸗ brach. Sewa Hadi iſt glei e Ans 
ſcheidenden Sieges bei den Neuwahlen. Wird kunft hier mit der Sefelffeart für die Handels⸗ 
Carnot der Mann fein, ihn zu gehen und ſeinen erſchließung des Kongo in Verbindung getreten 
Eniſchluß nöthigenſalls den widerſtrebenden Cle die eine Einrichtung des amtlichen Bureaus des 
menten im eigenen Lager aufzuzwingen? Das unabhängigen 8 iſt. Der arabiſche Groß⸗ 
iſt die Frage an das Schiclſal, von deren Beant⸗ händler ſoll dieſe Geſellſchaft über die Bedin⸗ 
wortung die nächſte Zukunft Frankreichs, im gungen gefragt 72285 unter welchen er ſowie 
weiteren Sinne auch Europas, abhängt. andere arabiſch: Händler ihre wichtigen Ge: 
, Paris, 15. Juli. Die „ Fraure !“ ſchäftsftellen von Sanſibar nach dem 
schreibt? „In Saint Julien (Ober „ Savonen) Kongo verlegen konnten. In denjenigen halb⸗ 
ſaßen in einem ſtark beſuchten Café fünf Pers amtlichen Kreiſen, welche der Kongounterneh⸗ 


Vorwerk und Heſſe 
Newmann und Co,, auch die Preſſe war zahlreich 
vertreten, und die Gaſtgeberin ſelbſt wurde außen 


d g verließen, 
die beiten Gaben der Schiffsküchen und der Ge 


ſonen, die ſich laut in deutſcher Sprache mung günſtig find, betrachtet man dieſe Ver- ſchwimmende Hotels nennen! Die beiden 
unterhielten. Zwei ſchweizeriſche Milchhandler, Senkungen af ein werthvolles Yen der Schweſterſchiſfe . Augusta Vikteria“ und 


die Deutſch verſtanden, berichteten den Juhalt Anerkennung durch diejenigen Geiſter, welche die 


der Unterredung jener dem Wirth. Dieſer bes wachſende Bedeutung des Kongoftantes zu wür⸗ 
nachrichtigte alsbald die Gendarmen, welche die digen verſtänden. 


Deutſchredenden verhafteten. Man durch⸗ 5 2 2 8 . 
ſuchte pe und ſaud bei ihnen Pläne der Orr Großbritannien und Irland. und Behaglichkeit in raffinirter Weiſe geſorgt iſt, 
London, 16. Juli. Dem „Standard“ wird während für die Waarenbeförderung wenig Raum 


zwiſchen der Schweiz und den Departements Ain : ; ; 
und Ober Savoyen.“ In diefen „Spionen”,-die aus Shaughai gemeldet: Der Kaiſer von China ſceber ſih n e e 2 


ſich Mühe gaben, durch lautes Reden ihre Yatio- erließ trotz der O oſition der Reaktionären einen; : 
nalität und ihr Gewerbe zu verrathen, hat man e für 55 Bau der Tungchow⸗Eiſen⸗leuigen anderer Schiffe dadurch daß es feine Zu- 
en ee Fang gemacht.] — bahn. Marquis Tſeug wurde zum Generaldirek⸗ dafür > e Ei 

eſtern wurde hier der internationale Arbeiter⸗ ineſi Fi D —— 
rbeiter⸗ tor aller chineſiſchen Eiſenbahnen ernannt. Ausnahme der Back und der Poop — herun⸗ 


kongreß (Marxiſten) eröffnet. Lafargue belobte : 
in ſeiner Anſprache die deutſchen Soziliſten, Serbien. laufende, durch die Planken des Oberdecks gegen 
weil fie nach dem Jahre 1870 dem „Fürsten Belgrad, 15 Juli. Eine partielle Minifter- Regen geſchützte Gallerie. Das Oberdeck gehört 
Bismarck im Reichstage den Krieg erklärt hätten. kriſis iſt ausgebrochen; der Kriegsminiſter hat allein ben Kallttepaſſagieren, und zwar eine kleine 
Liebknecht überſetzte dieſe Worte feinen Landskenten, ſeine Demiſſion gegeben. hintere Abtheilung mit beſcheiden aber freundlich 
die fie mit begeiſtertem Beifall aufnahmen. In Belgrad, 15. Juli. Wie „Novine“ meldet, eingerichteten Herren., Damen- und Rauchſalons 
der heutigen Situng wurde ſeſtgeſtellt, daß 80 wird die Königin Natalie in den nächſten der zweiten Klaſſe, der mächtige Vorderraum der 
Pariſer Vertreter, 108 aus der Provim und 180 Tagen auf dem Gagarin'ſchen Schiffe „Srbija“ erſten Klaſſe mit den Zugängen zu den betreffenden = 
aus dem Auslande — darunter 82 Deutſche hier eintreffen. Kejen und den Geſellſchaftsräumen. In dieſen 
mit 11 Reichstagsabgeordneten — zugegen jeien. Daſſelbe Blatt meldet ferner, daß die Räuber leßteren wird ein bisher ſpeiſpielloſer Luxus ent- 
Liebknecht führte aus, die dentſchen Genoſſen den Badeort Kiſela Voda förmli zernirt faltet, ſperiell machte das Muſikzimmer und das 
hätten große Schwierigkeiten zu bekämpfen gehabt, hätten. Badegäſte ergriffen eiligſt die Suhl. Damenzimmer mit ihren in blaßblauer Seide mit 
um die Abordnungen zum Kougreß zu beſtimmen, 8 Goldornamenten ausgeführten Einrichtungen einen 
letztere ſeien durch eine Kreisliſte, die in den Fa⸗ Numänien. geradezu feenhaften Eindruck; auf See dürfte es 
Den: 55 e gemacht, bezeichnet worden. Bukareſt, 15. Juli. Die Regierung ver- aw 269 ar ee 
Der Redner fährt fort, die Arbeiterbevölker igert die Bewilligung zur ) Trau⸗ etwas zu Di „Leider waren die Beſitzer 
fährt f ie e die Bedilligung zur Anlegung von Tran nicht fo rückſichtsvoll, die Beine des proche 


„Columbia“ Ib ebenjo wie die Schnelldampfer 
de loyd in erſter Linie für die Oe 2 
forderung von Paſſagieren berechnet, und zwar 
von Kajütspaſſagieren, für deren Bequemlichkeit 


Deutſchlands und Frankreichs hätte ſich hier ver- ſito Magazinen für ruſſiſches Petroleum. Stutzflügels und der ſonſtigen Mobilien mit 


einigt, es ſei ein Bündnißbertrag, den fie abge⸗ el, > : 5 £ 
ſchloſſen, deſſen Nachwirkung man in der —.— Bulgarien. I Auſſelin l verpüllen, die ſchönen Amerikane⸗ 
Welt ſpüren werde. — Im erſten Halbjahr [889] Sofia, 15. Juli. Hieſige Blätter bringen rinnen, welche dieſe Räume ja vorzugsweiſe be. 
betrug 805 Aranzö che e en Millionen die wenig glaubhafte Nachricht, daß der Der Nanga if in dn en er Die rl 2 
egen 2022 im Vorjahre), die Ausfuhr 1701 8 ! . 2 
Menden (gegen 1531 ee 2 übereinander liegenden Speiſeſäle, welche die gauze 
Paris, 16. Juli. (Voſſ. Zig) Gerücht⸗ Breite des Schiffes nach Abzug des Promenaden⸗ 
' Er 3) Gerücht⸗ decks der Zwiſchendeckspaſſagiere einnehmen, find 
Be: et gestellt. ar ſe verhaftet. All in rothem Plüſch mit reich vergoldeten Decken 
ſeitig wird feſtgeſtell, daß die peltzei ziemlich und Wänden und einem farbenprächtigen Ober⸗ 
vollſtändig bonlangſſtiſch iſt und kein Sergeant licht ausgeſtattet. Der Damen Salon und die 
de Ville dem Polizeitommiſſar Clement beiſprin⸗ beiden Speiſeſäle liegen ganz vorn in drei Etagen 
gen wollte, als er mißhandelt wurde. Die Lärm⸗ über einander und ſind durch ein Wander 
auftritte vor dem Café Imoda, deſſen gegenwär⸗ 


ruſſiſche und der griechiſche Konſul in 
Adrianopel Riuberbanden gedungen hätten, damit 
dieſelben in Bulgarien eindringen ſollen. 


Türkei. 

Konftantinopel, 11. Juli. Der deutſche 
Botſchafter v. Radowitz, der am 6. d. von ſei⸗ 
nem Urlaub zurückgekehrt iſt, wurde vorgeſtern 
Ei rg = Sultans, Karim 
5 5 ; ö 5 2 ey, im Auftrage des Großherrn begrüßt, g 
tiger Beſitzer ein als Franzoſe naturaliſirter Boiſchufter bürſte ne a Meet in 
Luxemburger iſt, erneuerten ſich geſtern ſrüh und Privatandienz empfangen werden. Geſtern em: 
Abend, das Geſchäft mußte nach jedem Oeff⸗ pfing Herr v. Radowitz den Beſuch König Mi- 
nungsverſuche ſchleunigſt wieder geſchloſſen wer⸗ aus deſſen Aufenthalt am Bosporus zu Ende 
den. — Am 10. Auguſt findet eine Wiederholung geht. Es heißt, der König wolle ſich demnächſt 
des vorjährigen Gaſtmahls der Maires ſtatt. nach Wien begeben ach 
Zehutauſend Maires find eingeladen. Der So⸗ Die Frage der Erneuerung des Vertrages 
zialiſten⸗ Kongreß mukte feine Sitzungen vom Pe⸗ zwiſchen der türkiſchen Regierung und dem Di⸗ 
trelleſaal in einen geräumigeren Saal verlegen. viſtons⸗ General von der Goltz Paſcha iſt noch 
Der Gedanke einer Verſchmelzung mit dem gleich- immer in der Schwebe. Indeſſen gewinnt es 
zeitig tagenden Joffrin ſchen Poſſibiliſten⸗ Kongreß den Anſchein, als würde eine Einigung zu Stande 
wurde aufgegeben. Liebknecht ſchilderte geſtern kommen und von der Goltz vorläufig ein weite⸗ 
die Schwierigkeiten, unter welchen die Wahl der] res Jahr hier bleiben. Es heißt, daß der Sul⸗ 
deutſchen Abgeſandten ſtattfand, von deuen viele tan Verfügungen geivoffen hat, nach welchen die 
bis fünftauſend eigenhändig unterſchriebene Ar⸗ Ausführung gewiſſer von von der Goltz begün⸗ 
beiter vertreten. f Bag ſtigten militäriſchen Reformen beſchleunigt wer⸗ 

Paris, 15. Juli. Alljährlich pflegen ge. den ſoll, eine für fein Bleiben von ihm geſtellte 
wiſſe Gegenden Frankreichs von Stürmen und Bedingung. 

Unwetter heimgeſucht zu werden, in gewöhn⸗ An die kaiſerliche Schule für ärztliche Wiſ⸗ 
lichen Zeiten aber kümmert ſich darum niemand ſenſchaft iſt ein deutſcher Landsmann, Dr. v. Dil⸗ 
als die Geſchädigten ſelbſt. Das iſt in dieſem ring aus Hamburg, als Profeſſor für Hautkrank⸗ 
Jahre anders, denn es ſtehen Wahlen bevor, die heiten und Verwandtes berufen worden. Herrn 
für lange Zeit das Schickſal der Republik ent- v. Düring, der lange Zeit als erſter Aſſiſtenzarzt 
ſcheiden dürften und jo muß denn heuer Wind des weitbefannten Speyinliften Dr. Unna in 
und Wetter zur Wahlreklame herhalten. In Hamburg wirkſam war, geht ein ſehr günftiger 
edlem Wetteifer vn die Vertreter der durch Ruf voraus. 

Wolfenbrüche und Hagelſchlag geſchädigten Depar⸗ 

tements in der Kammer die Intereſſen „der un⸗ 


Treppenhaus miteinander verbunden. Ebenſo lies 
gen die Schlaffammern der erjten Kaffe in drei 
Etagen übereinander, und auf Stenerbord und 
Backbord in doppelten Reihen, oben einzelne neben 
einem Mittelgauge. Die Ausſtattung der einzelnen 
Kammern iſt überall eine mindeſtens ausreichende 
und freundliche, der Luxus nimmt von oben nach 
unten ab, dementſprechend auch die Preiſe, d 

finden ſich unten ein paar beſonders behagli 

ausgeſtattete Räume, für ſolche, welche die ge⸗ 
meinſame Neife durch's Leben auf dieſer Route 
anzutreten geneigt ſind. Einen recht freundlichen 
Eindruck machen die Badekammern; die mar⸗ 
mornen Wannen werden mit kaltem Waſſer ge? 
füllt und dieſes dann durch zugeleiteten Daupf 
auf den gewünſchten Wärmegrad gebracht. Küche 
und Keller des unge —ach nein, des Schiffes, 
leiſten das denkbar Beſte; das zu kenſtatiren, 
hatten die Theilnehmer der vorgeſtrigen Fahrt 
ſattſam Gelegenheit. Bewunderung erregten be⸗ 
ſonders die in den eigenen — im en 
belegenen — Kellereien der Rhedergeſellſchaft ge⸗ 
pflegten Rothweine; man könnte Luſt bekommen, 
die Fahrt über den Ozean zu machen, nur zu 
dem Zweck, ſich einmal durch das Rothwein⸗ 4 
programm der Packetfahrt ſorgfältig leich le — 
tudiren. Notabene, man muß natürlich ſeefeſt 
ein! Allerdings bietet das mächtige Schiff bis 


7 > 


zu einem gewiſſen Grade Schutz auch gegen 


ER a4 


— — 


— on — 8 * * 
Waere . At , 55 Vermiſchte Nachrichten. nicht im Stande waren, die fälligen Preisunter⸗ finden Verathungen ſtatt wegen des Baues Berlin, den 16. Juli 1889. 
ziemlich stillen Wetters nicht wenige der Feſt⸗ bel 1 Der Sarkophag für Kaiſer Wil fon nn und um eine Stundung ein⸗ ſchwimmender Batterien zum Kützenſchutze. | Deutſche Fonds, Pfand- und Rentenbriefe. 


„Man fragt ſich,“ ſchreibt das Amjterdam, io. Ju. 


welcher im Mauſeleum zu Charlorien- u Er. 
genannte Blatt, „wohin all die Millionen gekom⸗ Königs erregt Beſorgniß; der Rörin bat be⸗ 


burg, bezw. in einem Anbau ſeinen Platz erhalten 


genoſſen am Sonntag; die Reihen an den Tiſchen 
des großen Speiſeſaals lichteten ſich im Verlaufe 


Das Befinden des Deutſche R⸗Anl. 4% 108.25 5 Weſtfäliſch. do. 4% 
do. do. 31 % 104.50 50 do. do. 319 1 
Preuß. St.⸗Anl. 4% 101,756 | Weiter, ritterſch 31 % TE 


der Fahrt mehr 5 fol, iſt von dem mit der Herſtellung betrauten men ſind, welche die Hauſſepartei in den letzten reits jeit einer Woche kein Schriftſtück mehr de. de 4% 1020 ch Sanneper, Rib 4% 105. 5 
r er 8 ichen De, une erſt das letzte Künſtler Profeſſor Erdmann Ente deset ent⸗ Monaten einkaſſirt hat; ſoll doch allein das Haus unterzeichnet x * l be Sattels, 2.20 lar 50 elta. de, e 108.158 
groß ahl, we ches auf der Elbe vor Bruns⸗ worfen worden daß gleich bei der Anl. b ge Lebaudy in Paris das an der Spitze ber Bale 2 — . 16. Juli. N d 5 .. Berl. Stadt- Oel. 200, 102,60 b Kur⸗ u. Neumärk. 4% 105,75 6 
auſen eingenommen wurde, fand die Geſellſchaft ſichtigt wurde, der Kaiſerin Kö 5 ne a son don, 16. Juli. Nach den nunmehr er⸗ „ ee ie OR 106158 
wieder vollzählig beiſammen. ſichtigt wurde, der Kaiſerin⸗Königin Augusta bartei ſteht, mehr als 25 Millionen Franken gangenen inordnungen wird, ſobald Se. Majeſtät Er. Nel Emmen 3 
(Schluß folgt) an der Seite ihres verewigten Gemahls ein enz- durch ſeine Vertreter in Magdeburg, die Grrma der Kaiſer Wilhelm am Nachmittag des 2. Berliner Pidor. 5% 119,00 50 Preußiſce do. 4% 108,755 

—— — ſprechendes Grabmal zu ſichern. In dem neuen Pfeffer und Weißenfels, an die Gegenpartei an Auguſt mit dem deutſchen Geſchwader auf der de. de. da TEE ce . 4% 15880 50 
— — — Entwu e d 8 Kü { 8 5 pe Nach chüſſen hlt b M PIE .* : Mur 21% we ae do. do. 4% 107,4 Sächſiſche do. 4% 105,50 b 

Stettiner Nachrichten wurfe des Künſtlers, welchen der Kaiſer Ende ſchüſſen gezahlt haben. Man jagt vorläufig, Hobe son Portsmouth eintrifft, der Prinz von de. de. 22 1058.0 | Shlefihe do. 4% 105.060 

8 2 ten. Juni unmittelbar vor ſeiner Nordlandsreiſe be- daß immer wieder neue Zuckerkäufe durch das Wales Se. Majeſtät an Bord der kacſerlrchen aue a ear zo De, Sac n 10.0058 

Siettin, 17. Juli. Am Freitag geht der ſichtigte und genehmigte, ſtehen die beiden Sar⸗ Hauſſekonſortium erfolgt ſind, in den letzten Jacht „Hohenzollern“ begrüßen. Die !atjerliche > 4% 1450 6 | babnsänleide 40% 104,50 8 
Mik do zum 26. Male in Bellevue zum Benefiz Tophage parallel neben einander, die Figuren der Wochen zu den höchſten Preiſen, und daß das Nacht und das deutſche Geſchwader ſegeln ſodann e Hrn engere 7 


31 30% 102,00 b Hamburg Staats⸗ 
30 96,50 b Anleihe v. 1886 3% 95,10 G 
Hamburg. Rente 3½% 101 o 


o. amort. 
Staats⸗Anleiheg! 0% 102,705 
Pr. Präm.⸗Anl. 21 3% 169,25 G 
Bayer. Präm.⸗Anl.4% 148,00 U 
Cöln⸗Mind. Pr. A.5½ 0142,80 b 


für Herrn Paul Schnelle über die Bretter. Der Entſchlafenen ſollen aber nicht, wie es z. B. bei 
allgemein beliebte Sänger, welcher die Titelpar⸗ dem Grabmale König Friedrich Wilhelms III. und 
tie im „Mikado“ ſingt, hat für alle Theater⸗ der Königin Luiſe der Fall iſt, darauf angebracht 
beſucher an dieſem Tage eine beſondere Ueber⸗ werden. Zwiſchen den beiden Steinſärgen ſteht der 
raſchung in petto. Jede Dame und jeder Herr Eugel der Auferſtehung, die Rechte über den Sarg 


Geld nunmehr in der Waare ſteckt. Es hat ſich durch die in Reihen aufgeſtellten britiſchen Kriegs. 3%, 8 
in Magdeburg ein Komitee gebildet, um die Ab- ſchiffe, welche Flaggenſchmuck angelegt haben, die Pammekſche de. 3 102.20 U 
deuiſche Reichsflagge auf Halbmaſt hiſſen und! do. 


wicklung dieſer verfahrenen und für den Magde⸗ 
| Bojenjche 


urger Platz verderblichen Spekulation anzubah⸗ Salutfalben abgeben, nach Osborne⸗Bay. 
nen; zu Montag iſt eine Verſammlung zu dieſem 


do 4% 100,90 b 
do. 415 101,755 
05 . 5 > do. do. 31 101,206 
London, . Jul! In der heutigen Sitzung Sachſſcce de. 4% 


erhält nämlich ein paſſendes geſchmackbolles japa⸗ des Kaiſers Wilhelm ausgeſtreckt haltend, als rufe er Zwecke angeſetzt.“ Die „Hab. Borſen⸗Halle“ der Pacuell Kommiſſion erklärt Parnells Ver⸗ eln. 5.0% —— Wee , 7 
niſches Geſchenk zur Erinnerung an Titipn un) ihm ein: "he faust. 5 — dle Anke die verbreitet ſich dann des Näheren über das 5 Str Lee daß = ſowohl mie E 
den Hof des Mikado. Poſaune hält. Auf dem Sarkophag des Kaiſers erhörte des Vorgangs, daß man große Summen der mit ihm in der Angelegenheit verbündete Fremde Fonds. 

— In der Zeit vom 1. bis 15. Juli cr. ruht der Hermelin, darüber Schwert und Scep⸗ von auswärts, auch von Hamburg, ür Preis⸗ Anwalt Asquith von Parnell eine ſchriftliche An⸗ egauge Ant. 3 a0 „ 
find bei der königlichen Polizei ⸗ Direktion fol⸗ ter, das Ganze von der Kaiſerkrone überragt. unterſchiede nach Magdebure rm babe, und zeige erhalten habe, daß ſie nicht mehr berechtigt agree Anl 5%6 905 duften Aal. 1821828 102 0 @ 
gende Gegenstände als gefunden gemeldet: Die Vorderſeite des Sarkophages iſt mit dem nun, wo man zum erſten Mal ſolche Zahlungen ſeien ihn in der Kommiſſion zu vertreten. Der Burn. 96,50 50 Bu, i. 186 A020 

Be ren digen — 2 Stöcke — 1 Kana⸗ Medaillonbild des todten Kaiſers, von Lorbeer von Magdeburg zu empfangen babe, dort ver⸗ Vorſitzende der Kommiſſion, Sir James Hannen, Anieiye 3% 98466 | do. do. 1864 5% 102,10 G 
rienvogel — 1 goldener Ring — Portemonnaies umrahmt, geſchmückt. Entſprechend iſt die Ans⸗ ſchloſſene Thüren finde. Hier ſtehe die kauf- erklare, Parnell bleibe natürlich nach wie vor der Jeu Stgl Anl. 10830 de. de cken 100.40 6 


ae — 8 ei Frage! — Kompetenz der Kommiſ ion unterworfen. 
ag nun auch etwas Nebenbuhlerſchaft zwiſchen Beigrad, Ju Der Geſandte Per⸗ = 

8 * ile i Ey 2 — — 2. do. 20 L. St. 6% 93,40 6 do. 1866 5% 156,00 b 
den beiden Elbeſtädten obwalten und auf die Auf- ſiani t vente nach Petersburg abgereiſt. eee Cd. 403030 0 de. Bobenerames 18 95,90 © 
faſſung des Vorgangs ſeitens der Hamb. B.-9.| Ein Regierungserlaß fordert die Amte. be. Ve . 4% Zn | Sub Rente 808 8,80 50 
einwirken, im ganzen zutreffend iſt darum aber ſtände auf, eine Liſte ſämmtlicher militärpflich⸗ Deſterr. Sil. 4u 4% 72.90 d do. do. neue 5% 86, 75 b 


do 6% 130,00 b 


„DO. Re do. (2Örient)18785% &3,70 5 
Mexican. Anleihe 6% 96,25 b 
D 


do. Präm.⸗A. 1864 5% 172,00 b 


mit Inhalt — 1 Packet, enthaltend Naturalien 
— 1 Peitſche — Friſir⸗Utenſilien — Schlüſſel 
E Wechſel — 1 ſilberne Zylinderuhr — 1 
Kinderjacke — 1 Zigarrentaſche — 1 Guthaben⸗ 
buch — 1 Zwirnhandſchuh — 1 Korallen⸗Arm⸗ 


ſchmückung des Sarkophages für die Kaiſerin 
Auguſta entworfen mit den ſich von ſelbſt erge⸗ 
benden Aenderungen. Die Sarkophage und der 
Eugel werden getragen von einem Hunftoott ge⸗ 
liederten und geſchmückten Poſtament. Die 


derſelbe Berufung angemeldet hat. 


es längere Zeit anhalten. 
bor allen B. 


Pe 


kenntniß die 


GSuüterwagen einſtellen muß. aus N 
Verkehr 3 Bad Horſt von hier aus in dieſem ſiſcheſtraße Nr. 13, die Verſicherung für eine 
> ) 


ſind. Im nächſten Jahre wird ſich dies jedoch 
zum Vortheil des Horſter Bades ändern, denn : 
Dann iſt die Chanſſee fertig und wird der hübſche Zuckerkrach findet in der Fachpreſſe überein⸗ 
Badeort damit auch wieder zu Ausflügen die ſtummend eine abfällige Beurtheilung, und zwar 
Bewohner der Umgegend mehr reizen. Augen⸗ nicht allein der 


Eigenthumsrecht binnen 3 Monaten geltend zu und größte Fachſchule des Schneidergewerbes bil⸗ 
machen. RR det jährlich gegen 800-1000 Zuſchneider und 
* Sterblichkeit. In der Woche vom 7. bis Direktricen für die Branchen der en⸗ reſp. 


Waarenhandel jetzt in raſcher Aufeinanderfolge 
abſpielt, hat nichts mit der Verkehrsfreiheit zu 
thun, ſondern iſt die unverhüllteſte Zügelloſigkeit! 


tragt. Mahmud Diellaleddin iſt von Kreta 
zurückgekehrt, vom Sultan in längerer Audienz 
empfaugen worden, und ſoll den Auftrag erhalten 


Altdamm⸗Col berg 
Marb.-⸗Mlawka. 


—U Më f 2 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗ ritäten. 


4 % 116,50 
5% 117,906 


band — 4 traßenbeſen — 1 blaue Schürze — empofition ſoll in allen ihren Theilen über doch mindeſtens die nachſtehende Schlußbetrach⸗ tiger Beamten, velche im Zivildienſte unene⸗ rer) un 8 Ungarifge 3 Ben 

1 Kriegedenkmünze — 1 Löffel — 1 Meſſer — lebensgroß in Marmor zur Ausführung kommen. tung in den Ausführungen des Hamburger veörlich find, dem Kriegsminiſter einzureichen, da⸗ da ischerrooſes % 144,50 50 W ee 

1 Gabel — 1 Serviette — 1 Koralleuhalskette — Wie ſchwer es im gewerblichen Leben Blattes: „Für den Kaufmannsſtand in feiner mit dieſelben im Mobiliſirungsfalle zurückgeſtellt Po. St. 5456 10,8 10 3% 85,80 68 

— 1 goldene Damenhalskette — 1 Dienſtbuch hält, eine gute und dauernde Stellung zu er⸗ Geſammtheit iſt es aber eine wahre Kalamität werden önnen. Eiſenb r S Acti 

— 1 ſilbernes Kinderarmband — Weiße Kanten halten, iſt Jedem bekannt, der einmal in der Lage und nichts weniger als ehrenvoll, daß immer Sofia 16. Juli. Der Militär⸗Attacher bei 255 ei ae — u A 

— 1 Brieftaſche mit Poſtkarten — 1 Buch — war, ſolche zu ſuchen. Sogenannte Stellenver⸗ wieder von neuem dald n dem tuen, bald in der oſterreichiſch⸗unaariſchen Botſchaft in Ken⸗ Zee alf. Güters, 436 100000 Daf ee 128 82755 bo 

1 Haarflechte — 1 Spitzenſhawl — 2 Haar⸗ mittler ſind naturgemäß mehr auf ihren eigenen dem andern Artikel heute in Kaftee. morgen in ſtautinee, Oberſt Manega, hat die bei Phi⸗ either 278 124.20 50 K. lte. % 12135 8 

0 . x y 5 4 u : m jevowigdp 4% 124,70 % It. Mittelm.⸗B. 4% 121,259 

bürſten — Haudſchuhe — 1 Zigarrenfpige — Vortheil bedacht, als auf das Intereſſe der Stel⸗ Zucker, derartige Gewaltoperationen verſucht lippopel und in der age, oon — lagernden Mare.⸗Mlzwka 4% 66,305 | Kurstskim. 5% —,— 

1 skrankenkaſſenbuch — 1 franzöſiſche Silber⸗ lungſuchenden. Wir machen deshald auf ein werden, we he die Gegenpartei ois aufs Hemd Truppen inſpizirt. Heute Abend reift der Oberſt E 165,20 6 De Ban 8 

münze — 1 Lotterieloos — 1 Kiſte mit Klei⸗ großes Inſtitut aufmerkſam, welches vollſtändig ausziehen len, wahrend ſie in den weitaus Man da nach Wien ab. a Sta Bahn 4% 101,90@ | do. Worms. 5% -,— 

dungsſtücken — 1 Paar Strümpfe — 1 Taube koſtenfrei Stellung nachweiſt. Es iſt dies die meiſten Fällen, und zwar gerechter Weiſe, zum Konſtantinopel, 16. Juli. Wie verlautet, Sutz dn en 4 184 5 Sabel. den 4% 220 60 

— 1 filbernes Armband. Große Berliner Schneider⸗Akademie in Berlin“, eigenen Ruin gereichen. Wir treten ſtets für die hätte der Weimiſterzath die Abſetzung des Gouver⸗ Sturgar-zofen 47 108308 Werle, Ser 8% m 
Die Verlierer werden aufgefordert, ihr Rothes Schloß Nr. 1. Dieſe beſtrenommirte Freiheit des erkehrs ein; was ſich aber im neurs von Bidliß im Vilajet Erzerum hean⸗ Salz, . = Een vo. Wien 4% 321,00 59 


ind. 13. Juli er. ſtarben in der pe Zeit Damen und Wäſcheſchneiderei aus, welche von 
in der dieſſeitigen Stadtgemeinde männliche allen beſſeren Geſchäften bei oft ſehr hohem Ge⸗ 
und 42 weibliche Perſonen, darunter befanden halt ſtets geſucht ſind. Wie geſagt, werden die 
58 Kinder unter 5 Jahren und 20 Erwachſene. Schüler und Schülerinnen nach gründlichſter 
m Alter nach befanden ſic darunter 48 Kinder Ausbildung auf Wunſch gern in eine ihren Lei⸗ 
unter 1 Jahr, 10 desgl. zwiſchen 1 bis 5 ſtungen und Kenntniſſen entſprechende Stellung 
Jahren, 5 desgl. von 6 bis 10 Jahren, I placirt, ohne daß ihnen irgend welche Koſten hier⸗ 
Perſon zwiſchen 11 20 Jahren, 5 desgl. von] durch erwachſen. Um Verwechſelung mit kleinen 
21 bis 30 Jahren, 3 desgl. ven 31 bis 30 Schneider⸗Akademien zu vermeiden, achte man 
Jahren, 3 desgl. von 51 bis 70 Jahren und auf die genaue Firma und Adreſſe: Große Ber⸗ 
E de gl. über 70 Jahre. liner Schneider» Akademie, Berlin C., Rothes 
Strafkammer⸗Verhandlungen vom 16. Schloß Nr. 1. 
Juli. Durch Urtheil des königl. Schoffengerichts Hildburghanſen. Mit dem nächſten Winters 
zu Pölitz war der Büduer Wilhelm Brüßuner Semeſter it wiederum ein weiterer Fortſchritt 
u 1 0 wegen Beamtenbeleidigung zu 2 an unſerem Technikum, die vollſtändige Tren⸗ 
onaten Gefängniß verurtheilt worden, wogegen nung deſſelben in eine Maſchinenban⸗Schule 
1 } Aus der und in eine Bangeiver und Bahumeiſter⸗ 
tigen Beweisaufnahme ging als ſtrafmildernd Schule, zu begrüßen, welche Trennung ſich in 
den Berufungskläger hervor, daß in einem Folge der ſo bedeutenden Frequenz der Anſtalt 
Streite deſſelben mit dem Förſter Lor der — der Geſammtbeſuch betrug in dieſem 13. Schul⸗ 
Letztere dadurch Veranlaſſung zu der Gereiztheit jahre 316 Schüler, 152 in der Maſchinenbau⸗ 
des Verurtheilten gegeben hatte, daß er den etwa und 164 in der Baugewerk⸗ und Bahnmeiſter⸗ 
16jährigen Sohn des Brüßner mehr als ihm Schule — erfolgen mußte, wodurch es der An⸗ 
—— geſchlagen hat. Das erſte Erkenntniß f ſtalt dann ſelbſt bei einer weiteren Zunahme der 
wird aufgehoben und an Stelle der Gefängniß⸗ Schülerzahl in leichterer Weiſe möglich wird, 
ſtrafe eine Geldſtrafe von 50 Mark, event. gleich gute Reſultate denn früher bei der 
10 * Gefäugniß erkannt. ſanbildung ihrer Schüler zu erzielen. Wird doch 
Für den Wie ter Karl Krefft in Wollin gleichzeitig das Lehrerkollegium weſentlich ver⸗ 
fällt die Verhandlung wegen Mißhandlung des ſtärkt und zwar auf 17 Lehrkräfte, welche voll⸗ 
hmachergeſellen Hahn recht ungünſtig aus. ſtändig mit dem Lehrgange der einzelnen Schulen 
ädtiſche vertraut find und ſchon jahrelang als Fachlehrer 


mber v. J. auf zum größten Theile wirkten. 


wird jedoch durch 5 N 
0 hrung und für die übrigen 9 Fächer. 
räften kann faſt 


Wenn 7 Jemand durch ſein offenes Be⸗ den meiſt nur 30 bis 40 Schüler von einem 


zertrauen 
Da die Angelegenheit aus der Zeit des 25. Juni erworben hat, erſieht man aus den verſchiedenen 
1887 ſtammt, mag wohl der ehemalige Beſitzer Gegenden, denen die Schüler entſtammen. Von 
des Fahrzeuges ſich auch nach Erſatz des Ver⸗ den 316 ſind 174 Schüler aus den preußiſchen 
luſtes ſehnen. Provinzen, 69 aus dem Herzogthum Meiningen, 

— Se. Majeſtät der König haben Aller- 66 aus den übrigen deutſchen Staaten und 7 
gnädigſt geruht; dem emeritirten Paſtor Wrede Ausländer — 2 Oeſterreicher, 2 Holländer, 1 
zu Güſtew im Kreiſe Randow den Rothen Adler⸗ Schweizer, 1 Ruſſe und 1 Südamerikaner. 
Orden dritter Klaſſe mit der Schleife zu ver⸗ Erwähnt ſei noch, daß mit dem nächſten 
leihen. Semeſter auch noch die erforderlichen Lehrgegen⸗ 
ſtände aus dem Gebiete des Feuer⸗Löſch⸗ und 
Verſicherungsweſens in den Lehrplan aufgenommen 
werden, ſowie, daß die Schüler durch eine Reihe 
von Vorträgen aus der Hygieine in dieſe für die 
Technik ſo wichtigen neuen Wiſſenſchaften einge⸗ 
führt werden. 

Wie die Auſtalt aber ſo eifrig bemüht iſt, in 
beſter Weiſe für eine tüchtige Ausbildung ihrer 
Schüler Sorge zu tragen, wird ſich wohl feruer 
ihr Wahlſpruch „Segen iſt der Mühe Preis“ an 
Schule wie Schüler bewahrheiten. 


Aus den Provinzen. 

A Greifenberg, 15. Juli. In der vergange⸗ 
nen Woche fand eine eingehende Reviſion der 
ſtädtiſchen Sparkaſſe durch zwei Beamte der kö⸗ 
niglichen Regierung ſtatt. In erfreulicher Weiſe 
wächſt der Umſatz der Sparkaſſe ſtetig an, und 

at ſich im vergangenen Jahre das Guthaben der 
arer wieder um 101,598 Mark vermehrt, ſo 
daß die Einlagen am Schluſſe des Jahres die 
Summe von 805,895 Mark erreicht hatten. Die 
Ueberſchüſſe zur Bildung des Reſervefonds be⸗ 
tragen 58,512 Mark. — Die Benutzung der 
Extrazüge nach Kolberg an den Sonntagen nimmt. N 
immer mehr zu, fo daß die Eiſenbahnverwaltung tionen. Die nächſte Ziehung findet am 1. 
au den Tagen nicht fo viel Perſonenwagen ſtellen Auguſt ſtatt. Gegen den Koursverluſt von circa 
kann, wie nothwendig find, und zur Aushülfe 2½ pCt. bei der Auslooſung übernimmt das Bank⸗ 
Dagegen iſt der haus Karl Neuburger, Berlin, Franzö⸗ 
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Vankweſen. 
Dormtunder Union 5 pCt. Partial⸗Obliga⸗ 


Jahre ſchle 


2 t, weil durch deu noch nicht beendeten Prämie von 10 Pf. pro 100 Mark. 
Chauſſeebau die Wege nach dort 


gar zu ſchlecht Börfen- Berichte. 


ö willkürlichen Preisbewegung 
blicklich ſind in Horſt über 200 Badegäſte, der halber, durch welche derſelbe veranlaßt worden 


weitaus größte Theil Berliner, eingetroffen. — iſt, ſondern auch wegen der plötzlichen Aenderung 


Die Roggenernte, von der ſchon ein großer Theil in den Magdeburger Abwickelungseinrichtungen. 
in die euern eingebracht iſt, wurde heute Die „Hamb. Börſen⸗Halle“ theilt mit, daß der 


durch kühles und ſtarkes Regenwetter unter⸗ Magdeburger „Zucker⸗Exportverein“, welcher in 


brochen, das ſich ganz darnach anlegt, als wollte Magdeburg die Geſchäfte der anderorts beſtehen⸗ 
2 Den Kartoffeln, und den Abwicklungskaſſen beſorge, in einer am 12. 
en Dingen den Spätkartoſfeln, kommt dies Juli abgehaltenen Hauptverſammlung beſchloſſen 
Wetter noch ſehr zu Statten, denn die reichlich hat, die Abwicklung bis auf Weiteres überhaupt 


alngeſetzte Frucht, die bis dahin noch klein war, einzustellen, während die Preistreiber, die bis 
wird darna 


ch ſich noch kräftig weiterentwickeln. dahin ungeheure Gewinne eingeſtrichen hatten, 
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Vom Juckermarkt. Der Magdeburger 


sr een ET c (| SE WR 77... ne ED . — -W- 


Es iſt durchaus nicht nöthig, daß der an ſich 
völlig berechtigte Terminverkehr zu derartigen 
Ausſchreitungen führe.“ (Nöthig nicht, aber, wie 
die Erfahrung lehrt, mindeſtens für ſolche Artikel 
unvermeidlich, die, wie Zucker und Kaffee, ein 
beſchränktes Erzeugungsgebiet haben und nicht, 
wie Getreide, allenthalben hervorgebracht werden 
konnen. (Die „Magdeb. Ztg.“, welche über den 
Vorgang bisher nur kurze thatſächliche Mitthei⸗ 
lungen brachte, berichtet zuletzt unterm 13. Juli: 
„Die Schwierigkeiten der Hochpreisvereinigung 
ſind hauptſächlich dahin zu beſeitigen, daß nach 
den jetzt ſchwebenden Verhandlungen zunächſt das 
letzte große, vom hieſigen Platze mit Amerika ab⸗ 
geſchloſſene Geſchäft von etwa ½ Million 
Zentner Zucker zu 26 Sh. 9 d. abgewickelt wird. 
Angeſichts des guten Verkaufspreiſes wird das 
erforderliche Kapital von etwa 12 Millionen 
Mark vorausſichtlich ſchuellſtens 9 wer⸗ 
den, um vor allen Dingen einen erheblichen Ver⸗ 
luſt abzuwenden. In letzter Woche find bereits 
etwa 0 Million Zentner Zucker aus früher ab⸗ 
geſchloſſenen Gefchaften von Hamburg noch Ame⸗ 
rika verſchifft worden.“ 
Köln, 16. Juli. Weizen per Juli 19,90, 
November 19,10. Roggen per Juli 15,20, 
per November 15,50. Rü böl per Oktober 63,20, 
per Mai 62,90. ZN EEE 3 
Paris, 16. Juli. Anfangsbericht. 
Mehl feſt, per Juli 51,60, per Auguſt 
52,30, per September⸗Dezember 52,30, per No⸗ 
vember⸗Februar 52,20. — Spiritus ruhig, 
per Juli 41,20, per Auguſt 41,70, per Septem⸗ 
ber⸗Dezember 42,50, per Jauuar⸗April 42,70. 
Wetter: bedeckt. J 


Telegraphiſche Depefchen. 
Wien, 16. Juli. Die amtliche „Wiener 


Zeitung“ veröffentlicht ein kaiſerliches Patent 
betreffend die Einberufung des dalmatiſchen 
Landtages, ſowie die Verleihung der Geheim⸗ 
rathswürde an den Landespräſidenten von 
Kärnten, Baron Schmidt, und an den Landes⸗ 
hauptmann von Schleſien, Grafen Lariſch. 

Wildbad Gaſtein, 16. Juli. Der Kaiſer 
Franz Joſef iſt heute früh 7½ Uhr wohl⸗ 
behalten hier eingetroffen und von dem Publi⸗ 
kum mit begeiſterten Hochrufen empfangen worden. 

Graz. 16. Juli. nt Eiſenwerk Pichling 
der Alpiner Montangeſellſchaft hat heute den Be⸗ 
trieb ganz eingeſtellt. Die Streikenden haben 
die von der Köfflacher Bahn angebotene Lohn⸗ 
erhöhung von 20 pCt. abgewieſen. 

Lemberg, 16. Juli. 
das Kriegsminiſterium die Verlegung des Kom- 
mandos des 10. Armeekorps von Brünn nach 
Przemyl aufgegeben habe, iſt unrichtig. Die 
Verlegung dieſes Korpskommandos wird nach den 
Herbſtmanövern erfolgen. = | 

Paris, 15. Juli. Deputirtenkammer. 
Die Amneſtievorlage wurde mit den vom Senate 
vorgenommenen Abänderungen genehmigt. Der 
Präſident verlas darauf das Dekret, durch wel- 
ches die Seſſion geſchloſſen wird, dankte den 
Präſidialmitgliedern für die ihm bei der Leitung 
der Geſchäfte geleiſtete Unterſtützung und fügte 

inzu, in der zu Ende gegangenen Legislatur⸗ 

5 ſeien vorzügliche Geſetze geſchaffen wor⸗ 
den; er hoffe, die bevorſtehenden Wahlen wür⸗ 
den die Republik befejtigen. Die Sitzung ſchloß 
um 10%, Uhr. a 

Paris, 16. Juli. Oberſt Vineent iſt 
vom Kriegsminiſter mit 30 Tagen Arreſt beſtraft 
worden, weil er in verſchiedenen Blättern, um 
ſich zu rechtfertigen, Nachrichten veröffentlicht 
hat. — Der Miniſterrath hat beſchloſſen, Be⸗ 


amte nach Deutſchland zu ſenden, welche die] Mittags, 


Ueberreſte Carnots und Latour d Auvergnes 
ausgraben laſſen und nach Frankreich bringen 
ſollen 


Nom, 16. Juli. Im Kriegsminiſterium 


Barometer | 
mm. 
auf 0% nd — 
Meeresspiegel Richtung 
reduzirt. rechtweiſend 


753, | NNW 


Wind- 
Stationen, 


Neufahrwaſſer 
Swinemünde 


Kopenhagen ER: 


—U— 


Bornholm (Hammer) 
Stockholm 


M 


755,7 WNW 
755,4 A0 
749,7 NNO 


Die Meldung, daß 


Wetterbericht für die Oſtſeehäfen 
von Dienftag, den 18. Juli 1889, 8 uhr Morgens. 


— . — 


Stärke 
1—12. 


Fi ER 
757,0 SW 
n — ne} — 


3 | Regen | 122 


haben, nach Armenien zu gehen, um über die 
dortige Verwaltung eine Enquete einzuleiten und 
der Pforte wirkſamere Mittel behufs Einführun 
einer guten Verwaltung vorzuſchlagen. — Dur 

ein Sultans iſt die Publikation eines 
Patentgeſeizes auf unbeſtimmte Zeit vertagt 
worden. a 


Letzte Nachrichten. 


Halberſtadt, 16. Juli. Bei der heutigen 
Reichstagserſatzwahl für den verſtorbenen Reichs⸗ 
tagsabgeordneten v. Bernuth erhielten nach den 
bis jetzt vorliegenden Ergebniſſen Stadtrath 
Weber (natlib.) 2382, Bürſtenfabrikant Dahlen 
(Sozialdem.) 2355, Bürgermeiſter a. D. Johu⸗ 
Oſterwick (konſ.) 1888 und Rohland 846 St. 
Es iſt vorausachtlich eine Stichwahl noth⸗ 
wendig. 

Eſſen, 16. Juli. Nachdem auf der Zeche 
Dahlbuſch in Rotthauſen dei Gelſenkirchen der 
Delegirte Kampmann, welcher ſich wiederholt in 
ungebührlicher Weiſe gegen den Betriebsführer 
benommen hatte, heute entlaſſen wurde, ſind da⸗ 
ſelbſt re ea zur Nachmittags⸗ 

icht nicht angefahren. N f f 
x God, 16 Bl Se. Majeftät der Kaiſer 


tigt wird. g 2% 
Belgrad, 16. Juli. Der Repent Riſtic 
Int ſich mit feiner Familie zu längerem Aufent⸗ 


halt in ein Schwefelbad bei Vranga begeben. & 


Wetteransfichten 
für Mittwoch, den 17. Juli 1889. 
(Lachdruck verboten.) N 
Ziemlich kühles, veränderliches, vorwiegend 
trübes, regneriſches Wetter mit mäßigen weſt⸗ 


lichen Winden. . — 


Waſſerſtand. 
Oder bei Breslau, 15. Juli, 12 Uhr 
Oberpegel 4,68 Meter, Unterpegel 
eter. — Elbe bei Dresden, 15. Juli, 
15. Juli, + 0,98 
15. Juli, Mit⸗ 


— IHM 
— 1,24 Meter, bei Magdebur 
Meter. — Warthe bei Poſen, 
tags 0,20 Meter. 


Tem⸗ | | 
peratur Be 


Celsius 


Bemer⸗ 


Wetter. tungen. 


Regen 13 


heiter 
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| 

| 

halbbedeckt . REN 
bedeckt 15° | = 


2 balbbedeckt 10° | 


heiter 
bedeckt 


15° 


1 = leiſer 2 leicht, 3 = pſchwach, 4 = mäßig, 
910 Sturm, 11 = heftiger Sturm, 2= 


9 = Sturm, 10 == ftarter 


er en ru 


Skala für die Windſtärke: 


= feſſch 6 = ſtark, 7 = ſteif, 8 = ſiſiumiſch. 
Orkan. 


. auee iR. 


Amiſterdam 8 Tage 


Oſtpreußiſche Südbahn 


Bergiſch⸗Märkiſch 
5., 7., 8. 4 


Berl ⸗ Aub. Lit. C. 4% —,— Sterl. 
Berl.⸗Horl. Lit. B. 4% 
Berl. ⸗Hamb. 1. u. 

3. Emiſſton 4% 164,606 Gr. Nuſſ. Ei 


104,605 Chart. ⸗Krem 


Berl.⸗Stett. 4% 
Bısl.»Schweidn,s = Zwangorod⸗ 


— 4 
Cölu⸗Otind. 4. Em. 4% 
do. 6. Em. 40% 
Magd.⸗Halbſt. 78 4% 
do. Leipzig Lit. A 4% —.— 
o. Lit. B. 4% —— 
Oberſchlej. Lit. B.31 % —,— 
do. Lit. P. 4% 104, 80 6 
do. Em. v. 1879 4. —.— 

Saalbahn 31 % —.— 
Gal. Carl⸗Ladw. g. 4½% 86,50 © Orel⸗ 
Sottharbb 4. Ser. 5% 106 20 5 * 
4% 104,65 0 | Riaſan⸗Nozlow g. 


Domb 
Kozlow⸗Woroneſ 
r. 


do. Chart.⸗Aſo 
sig. „ cu 
Kuro l · A lew 


Sronpringefupel 
rinz · Nudo 
Lahn 
Krouprinz⸗Salz⸗ 
lammergut 4% 
Oeſt. Frauz⸗Stb. 
alte gar. 3% 
Deft, Franz⸗Stb. 
1874 gar. 
Ceſt. Erganzungs⸗ 
netz gar. 3, 


fi 

4% 8,206 

101,30 & 
gar. 

Ruf. Südweſt⸗ 
bahn gar. 

Transkaukaſiſch. g. 

Warj 


2. Emiffion . 
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Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗Obligationen. 
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do. Guhſtfab. 9 208 10b 00 Kön.⸗ u, Laurah. 
Bonifacius 3 108,506 G] Louiſe Tiefbau 
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VerſicherungsGeſellſchaften. 


45 1090 00 8 
225 4805,00 ® 
4 1139,00 


40 


200 4900,00 ® 


Wechſel⸗ 
Cours vom 
16. Juli. 


1,706 


Irma. 


daß Irma ihm auswich. 


ihrem Fenſter verſammelten. 
„Ich bin darauf eingerichtet, ich habe Leder⸗ 


Sn f Jetzt benutzte fie dieſe Morgenſtunden, um nach 
Erzählung von L. Bayerlein. ihrem kleinen Schützling zu ſehen. 
14) £ " Dominium, das wußte fie, kam fie nicht zufflüchtigem Blick auf ihre Fußbekleidung. 
Plötzlich ſchrak das junge Mädchen zuſammen, zeitig; dort ftand man früh auf, um mit vühriger| Ottomar war der Richtung ihres Blickes 
und glühendes Roth bedeckte ſekundeulaug ihre Fhitinfeit den Tag auszunutzen. gefolgt. Unter ihrem etwas aufgeſchürzten Kleide 
Wangen. Was ging ſie der junge Graf an?] Das junge Mädchen war aus dem Parkthor kam ein reizender, kleiner Stiefel zum Vorſchein, 
Konnte es ihr nicht gleichgültig ſein, wie er ſichfgeſchritten, als fie plötzlich erſchrocken ſtehen blieb. deſſen zartgewölbte Linien plötzlich feine ganze 
gegen ſie benahm. Kaum einige zwanzig Schritte vor ihr ging Anfımerjamfeit in Anspruch nahmen, bis er, durch 
Es war nicht zu leugnen, er war ihr vom Ottomar. Irma hob den Fuß, als wolle ſie die unregelmäßigen Bewegungen ſeines Be⸗ 
erſten Tage an wie keiner in dieſem Haufe mitſ umkehren, um jeden Preis einem Alleinſein mit trachtungsgegenſtandes veranlaßt, dieſelbe wieder 
Achtung und freundlicher Theilnahme begeguet, dem jungen Grafen ausweichen. Aber es warf auf die Eigenthümerin des kleinen Fußes zu⸗ 
und fie konnte ihr Auge den vielen Vorzügen, zu ſpät, ſchon hatte fie Hektor, der treue Be⸗ rücklenkte. 5 8 
die er vor anderen Männern ſeines Standes und gleiter feines Herrn, bemerkt und kam in großen] Hektor war dem jungen Mädchen auf den 
Alters beſaß, nicht verſchließen. Doch was Sätzen auf fie zu; denn ſeit jenem erſten Attentat Fußpfad nachgefolgt, beſtändig mit feiner Naſe 
kümmerte fie dies weiter, als daß fie ihm mit hatte er längſt Freundſchaft mit Irma geſchloſſen ſan dem Körbchen ſchnuppernd, welches Irma am 
leicher Achtung und Freundlichkeit begegnete? und war jetzt ebenſo ſtürmiſch in feinen Lieb⸗ Arme trug. Jetzt machte er Miene, den ge 
as machte es ihr Gedanken, wenn * er koſungen, als vorher in feinem Haß. Mit einem heimnißvollen Inhalt deſſelben näher zu unter⸗ 
einmal fo war wie die andern und fie die Kluft Satze ſtanden wieder feine Pfoten auf ihrerjluchen, darum hob Irma, zur Seite tretend, das 
fühlen ließ, die zwiſchen ihnen lag? Schulter, während . Ae 5d das Hauen — 1 die Höhe und drohte Hektor mit 
Und doch that ihr : ez weh, und] zu lecken ſuchte. Durch das halblaute Bellen Finger. 5 
als fie ieht 1 5 Ge am he — leiſes feines Hundes aufmerkſam gemacht, drehte ſich! Mit Be Satze war Ottomar an ihrer 
Geräuſch vernahm und die Geſtalt des jungen] Ottomar um. Sein Auge leuchtete bei Irmas Seite. „Was Sie wagen, kann ich auch,“ rief 
Grafen zu erkennen glaubte, da floh ſie wie ein Aublick auf; er kehrte um und ſchritt den Wegſer, neben ihr im Graſe einherſchreitend, welches 
aufgeſchrecktes Reh vom Fenſter und horchte zurück. . den Weg von dem Fußpfade trennte. „Darf ich 
athemlos, ohne ſich zu rühren, bis ſeine Schritt Das junge Mädchen ſtreichelte dem unde nen — ge tragen, das fo ſehr Hektors 
ſich entfernten. Erſt dann wagte ſie das Fenſter zärtlich den Kopf. Ottomars Blick fiel auf a eee Sie würde Ende gerade fe 
zu ſchließen und begab ſich zu Bett. — rmas kleine, von dem Halbhandſchuh nur theil⸗ ier ein, 3 tiefe ic Gefahr, feines 
Es hatte auf dem Schloſſe noch nicht ſieben] weiſe verhüllte Hand, welche auf dem dicken Fe Inhaltes beraubt zu eee „ fagte Irma lachend 
geſchlagen, als ſich Irma den zweiten Tag nach des Hundes lag. Seine Stirn verfinſterte ſich zu ihm aufſchauend. 4 2 
dem Unglück auf dem Wege nach dem Dominiumſ plötzlich wieder. 2 9 5 ‚| Ottomar fühlte fein Herz von heißer Zärtlichkeit 
befand. „Komm hierher, Hektor,“ rief er faſt heftig uberſtrömen. Wie der Sa ner vor der Sonne 
Das junge Mädchen ſchritt rüſtig aus, denn dem Thiere zu. fo ſchmolz all das Weh der letzten Tage vor dem 
Bis Frühſtück wollte es wieder zurück ſein. „Warum gönnen Sie mir nicht die Zuneigung] Lächeln des kleinen, rothen Mundes. 
Bis dahin war ſie ihr eigener Herr, und darum des Hundes?“ fragte Irma verletzt. Wenn ich Sie aber eruſtlich darum bäte,“ 
liebte ſie dieſe Morgenſtunden am meiſten. „Weil ich eiferſüchtig auf die Liebe Hektors ſagte er, ihr tief in die Augen ſchauend, „würden 
Wenn fie auch nicht mehr in den Park ging, bin,“ entgegnete Ottomar, indem er grüßend feinen; Sie mir dann nicht eine Kleinigkeit von den 
um ſich an ſeiner thaufriſchen Schönheit zu er⸗ Hut zog. Schätzen, die Sie in Ihrem Körbchen tragen, 
freuen, fo ſaß fie doch am geöffneten Fenſter „Wie ungezogen er nun wieder iſt,“ dachte ablaſſen? Lieschen hätte gewiß immer noch 
mit einem Buch oder einer Handarbeit beſchäftigt Irma und bog in einen ſchmalen Fußpfad ein, genug!“ i 
und lauſchte dem Geſang der Nachtigall, welche welcher neben der breiten Fahrſtraße hinführte. Irma ſchlug heftig erröthend die Augen nieder 
in den Bäumen des Parkes ihr Neſtchen auf] „Dort werden Sie ſich naſſe Füße holen, und machte eine Bewegung, als wolle fie den 


A 
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Auf dem ſtiefel an,“ entgegnete das junge Mädchen mit e 5 hin Ottomar, einen Schritt 
von Irma zurückweichend. 


„Der Fußweg wird zu eng für zwei —“ 

„Fremde, Sie haben Recht,“ fiel ihr der junge 
Graf ins Wort, nun vollends ihr den Weg frei⸗ 
gebend. 

Sie gingen einige Minuten ſchweigend neben 
einander her. 

„Sie ſind mir noch die Antwort auf meine 
Frage ſchuldig,“ begann Ottomar endlich wieder. 

„Woher wiſſen Sie denn, daß der Inhalt 
meines Körbchens für Lieschen beſtimmt iſt?“ 
fragte Irma ausweichend. 

„Weil mir Lieschen geſtern triumphirend die 
Schätze entgegenhielt, welche ihr das ſchöne 
Fräulein gebracht. Wahrhaftig, man möchte auch 
krank ſein, um mit ſolcher Liebe gepflegt und 
beſchenkt zu werden.“ 

„Das würde man in dieſem Falle gewiß auch 
thun, Herr Graf.“ 

Ottomar biß ſich auf die Lippen. 
die Antwort auf ſeine Frage. 

Jetzt waren ſie an der Stelle angelangt, wo 
der Weg ſich theilte, und vor zwei Tagen das 
Unglück geſchehen war. Der Fußpfad hörte auf, 
wo der nach dem Dominium führende Weg 
begaun. An dem Platze, wo die gräfliche Equipage 
das Kind überfahren hatte, waren auf Befehl 
des Grafen die Sträucher, welche die Hecke 
bildeten, aus der Erde gegraben, und junge au 
ihrer Stelle, ein Stück von dem Fahrweg zurück, 
auf den Acker geſetzt worden, um dadurch die 
ſcharfe Ecke, die der Weg dort gebildet, zu 
mildern. 

Man ſah, daß die Arbeit erſt kürzlich vollendet 
worden war; das dornige Geſtrüpp lag noch über 
den ganzen Weg gebreitet. Irma ſuchte den un⸗ 
angenehmen Wegelagerern auszuweichen, doch 
trotz aller Mühe und Vorſicht blieb endlich doch 
einer an ihrem Kleide hängen. 


Das war 


See, dle guy regelmaxig um dieſelbe Zeit unter Graſe,“ ſagte Ottomar grollend, als er demerkte, ie Fußweg und dem daran grenzenden Felde danach; ihre Hände berührten ſich. Eine leuchtende 
inzog. 


Purpurwelle ergoß ſich über Geſicht und Nacken 


wollen doch nicht auf den naſſen Acker [des jungen Mädcheus. Heftig zerrte fie an ihrem 


Kleid; aber der Zweig hing feſt, und Ottomar 
ſchien es gar nicht darum zu thun, daß ſie ſo 
ſchnell loskomme. Lächelnd ſchaute er der Ver⸗ 
wirrung des jungen Mädchens zu. Durch die 
haſtigen Bewegungen fielen ihre Locken nach 
vorn; eine derſelben glitt dicht an Ottomars 
Wange nieder. Er fühlte die ſchmeichelnde, kühle 
Berührung, die berückende Nähe ihres zarten 
Geſichtes; jetzt zitterte es wie ein Seufzer 
von ihren Lippen. Da verwirrten ſich ſeine 
Sinne, er ergriff die herabhängende Locke und 
drückte ſie an ſeine heißen Lippen. 

Mit einem gewaltſamen Ruck riß Irma ihr 
Kleid von dem Aſte los; ein wild⸗zorniger Blick 
traf den jungen Grafen und ohne ſich noch einmal 
umzuſehen, eilte das junge Mädchen auf dem 
Wege nach dem Dominium dahin. 

Ottomar ſtand noch minutenlang auf derſelben 
Stelle; es war ihm, als ob er aus einem 
Traume erwache. Mechaniſch ſtrich er ſich mit 
der Hand über die Stirn. 

„Jetzt babe ich mein Glück ganz verſcherzt,“ 
murmelte er dumpf vor ſich hin, indem er 
langſam dem jungen Mädchen nachfolgte.— 

Mutter Elsbeth erſchrak, als ſie in das tief 
erregte Geſicht Irmas ſchaute. 

„Was iſt Ihnen geſchehen?“ rief ſie beſorgt aus. 

„Nichts, nichts,“ entgegnete Irma, und doch 
klang es in ihrer Stimme wie unterdrücktes 
Schluchzen. Erſtaunt blickte Fran Bullmann 
ihr nach, wie fie auf Lieschens Bert zuſchritt 
und ihr glühendes Geſicht in den Kiſſen des 
Lagers barg. 

Doch nicht lange, dann erhob ſie ſich wieder 
und ſuchte ſich zu ſammeln. 

„Was macht Lieschen?“ fragte ſie, ohne auf⸗ 
zuſchauen. 

Mutter Elsbeth trat zu ihr. „Das Wund⸗ 
fieber hat nachgelaſſen,“ ſagte ſie. „Heute kommt 
der Doktor wieder, ich dente, das Kind iſt außer 


Das junge Mädchen bückte ſich, um den Zweig Gefahr.“ 


geſchlagen, oder ſie fütterte die Schwäne auf dem guübiges Fräulein; der Thau liegt noch auf dem kleinen Graben überfpringen, welcher ſich ie foszuneftef, aber ion faßte auch Ottomar Fertſetung folgt.) _ 


| Geftreifte u. karrirte Seiden⸗ 


ftoffe v. Mk. 1,35 bis 9,80 pr. Met. 

(ca. 450 verſch Deſſ.) — verſ. roben⸗ und ſtückweiſe 

Ber u. zollfrei das Fabrik⸗Depot G. Henne- 

erg (K. u. K. Hoflief.), Zürieh. Muſter um⸗ 
d. Briefe koſten 20 O Porto. 


Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Berlin. 
Verpachtung der Bahnhofs Reſtauration in Anklam. 
Die Reſtauration auf dem Bahnhofe zu Anklam ſoll 
vom 1. Oktober 1889 ab anderweit verpachtet werden. 
der Reſtauration gehört eine Wohnung mit Zubehör. 
e Verpachtungsbedingungen ſind von dem 
Vorſteher Herrn Sehubel hier, Lindenſtr. 19, 1 Tr., 


e EN TED 


Mai bis Dethr. H 2 II h u T 6 180. 
Gewerbe- A t 1] 
u. Industrie- us 8 5 un 1 


Panorama. Taucher. Fessel-Ballon. Bergbahn. 
Meierel. Musikfeste. Halle für 4000 Personen. 


tettin 29. Juni 1889. Herrliche Parkanlagen. Tägliche Concerte von drei Capeilen. Beleuchtungen. 
Königliches Eijenbahn-Betricbsamt Bootfahrten. Freihafen-Besichtigungen. 
Stettin-Straljund, Ha 9 2 


Wohnungs-, R 


TER 


eise-, Post-, Teleg 


BIT € 


raphen-Büreau am Haupteingan 
8 ER Be EN 2 


Stettin, den 10. Juli 1889. 


Bekanntmachung. 


Die Urliſte für die Auswahl der Schöffen und Ge⸗ 
ſchworenen der Gemeinde (Stadt Stettin) für die Zeit 
vom 1. Januar bis ultimo Dezember 1890 liegt ge⸗ 
mäß 5% des deutſchen Gerichts⸗Verfaſſungs⸗Geſetzes 
vom 27. Januar 1877 eine Woche lang und zwar 
vom 23. bis inkl. 30. Juli d. J. an den Wochentagen 
während der Dienſtſtunden im Rathhauſe, Viktoria⸗ 
platz 4 im Erdgeſchoß — Zimmer Nr. 62 — Eingang 
von der Poſtſeite — zu Jedermanns Einſicht offen. 

Einſprachen gegen die Richtigkeit oder Vollſtändigkeit 
der Urliſte und Ablehnungen des Schöffen⸗Amtes müſſen 
bis ſpäteſtens den 30. d. Mts. ſchriftlich oder zu Pros |‘ 
tokoll angebracht und begründet werden. 


Der Magiſtrat. 


Verdingung. 
Die zur Herſtellung des Pfahlroſtes der Gebäude 
des ſtädtiſchen Schlachthofes nothwendigen Erd⸗ — 
merarbeiten, einſchl. Lieferung des terials, — 
ohne Roſtpfähle, ſollen zuſammen in öffentlicher Ver: 
dingung mindeſtfordernd derzehen werben. Offerten 
find bis Freitag, den 26. Juli, 10 uhr Vormittags, im 
Stadt⸗Bau⸗Bureau ve elt abzugeben. 
Stettin, den 16. Juli 1889. 


Die Bau Deputation. 


— — — — — —¼— — — — 
Die Provinzial⸗ und Kreis⸗Abgaben werden von 
Nr. 1—40 am Donnerſtag, den 18., und von Nr. 41— 59 
am Freitag, den 19. d. M., Nachmittags von 3—5 Uhr 
im hieſigen alten Rathhauſe erhoben. 
Pommerensdorf, 16. Juli 1889. 


Bekanntmachung. 


Der Freiſchein der Kürſchner Ombony'ſchen Eheleute 
Nr. 274 über 396 / iſt verloren gegangen. 

Im Falle Jemand über den Verbleib deſſelben Aus⸗ 
kunft geben kann, wolle ſich derſelbe innerhalb 3 Mo⸗ 


2 . 


i Friedrichs-Heilguelle, Gnesen, Posen. 


1886 entdeckt, entquillt 40,8% n warm aus der Erde. 


Nach Analyſe des Dr. Jeſerich⸗Berlin: g 
Alkaliſcher Säuerling mit bedeutendem Gehalt an kohlenſauren Alkalien, insbeſondere an ſalpeter⸗ 
ſaurem Kali, an Kochſalz und Eiſenoxyd; ſie nähert ſich ſomit am meiſten den Karlsbader 
und Franzensbader Beunnen. > 

Wirkung und Indikation. Zum Trinken und Baden. Bei Magen⸗ und Darmleiden, Leberſtockun⸗ 

„ Hämorrhoiden und Blaſenleiden (nach Geh. Medizinalrath Prof. Dr. Fiſcher, Breslau), bei 

Stropheln, eingewurzelten Katarrhen der Naſe, des Rachens, des Kehlkopfs, der Bronchien, der 
Lunge, der Blaſe (nach Prof. Dr. H. Krauſe, Berlin), außerdem bei Aſthma catarrhale et bron- 
chiaſe fo wie als Din !cum (uach Stabsarzt a. D. Dr. von Koſzutski, Poſen), bei Niereu⸗ und 
Gallenſteinen (nach Geheimrath Prof. Dr. von Nußbaum, München), bei chroniſchem Blaſenkatarrh 
und chron. Obſtirpation (nach Dr. Guttmann, Direktor des ſtädtiſchen Krankenhauſes, Moabit⸗ 
Berlin), bei Magen⸗ und Darmleiden, Störungen der Zirkulation in den Unterleibsorganen, bei 
chroniſchen Katarrhen der Schleimhäute Maſe, Rachen, Bronchien, Blaſe, nach Prof. Dr. Litten), 
bei den verſchiedenen Leiden, welche ſonſt eine Kur in Karlsbad erheiſchen (nach Geheim. Ober⸗ 
Medizinalrath Prof. Dr. Bardeleben in Berlin), bei Leiden, die in Franzenbad eine Beſſerung 
reſp. Beſeitigung finden, nach Geheim. Medizinialrath Prof. Dr. Senator ꝛc. ꝛc. 

In Gneſen Badehaus und Kurgarten, allen Anforderungen der Neuzeit entſprechend, gute Hotels, 
ſowie Privatwohnungen in Auswahl, Aerzte und Apotheken. 

Der Verſandt der Friedrichs ⸗Heilqnelle erfolgt in ¼ Liter⸗Flaſchen a 40 „ pro Flaſche durch den 
Befitzer der Quelle P. Flatow in Gneſen, welcher zu jeder Auskunft gern bereit iſt. 


Lufteurort Wunsiedel 


rich Richters. 
Alexanderbad, leichte und lohnende 
ausgezeichnetes Quellwaſſer, ozoureiche, nervenſtärkende Waldgebirgsluft, vorzügliche Gaſthöfe 
und Weinreſtaurationen, Fluß⸗ und Wannenbäder, Mineralwäſſer. Auskunft koſtenfrei durch den 


naten an die unterzeichnete Verwaltung wenden, andern⸗ 
falls ein —— Freiſchein ausgeſtellt wird. Curortsverein. 
Stettin, 20. le * Kung N e e N 
ie Verwaltung . 
der 2. u. 3. Feige'ſchen Sterbefaffe Haupt-Ziehung 


Soltan. Reichardt, Klinkow 

Ein cand. phil., erfahr. Hauslehrer, mit guten Zeug⸗ 
niſſen ſucht zum 1. Oktober Stellung. Offerten an die 
Exped. der „Pomm. Ztg.“, Kirchplatz 3, unt. N. 147 N. 


Tledemann's 
Vorbereitungs⸗Anſtalt 
Kiel, Ningſtr. 55. 


Junge Leute v. 15 x 

edi 5 Jahr. an werden unt d. bekannt. 
Act ere vorbereitet. galls das Biel 
Bude ie 10 wird d. volle Penſtons⸗ und 
Unterrichtepreis zurückgezahlt. Am 10. Auguſt 
beg. ein neuer ueſng.“ Bisher beitand. 380, 
im lebt, Jahre mi meiner Schüler d. Prüfung. 

Näh. Auskunft reſp. mer übernimmt Herr Lehrer 
Brandenburg in S nittriege b. Naugard. 


J. II. F. Tiedemann, Direktor. 
bei Hirſchberg i Schleſ. 


7 
it geſunder Luft 


in ſchöner Gebirgsgegend mi 5 
gelegen, gewährt treue Pflege, gewiſſenhafte 
Erziehung u. gründlichen Unterricht in kleinen 
Klaſſen (gymnaſ. u. real., Sexta bis zur Prima, 
Vorbereſtung z. Freiwilligen⸗Prüfung), in denen 
auch der ſchwächer Begalee volle Berückſichti⸗ 
gung findet. Proſpelt koſtenfrei 

Oberlehrer Lange. Dr. Hartung: 


a Kgl. Preuss. 180. Staats-Lotterie 


vom 23. Juli bis 10. August 1889 täglich 4000 Gewinn 
Hauptireffer 600, 000 Mark. 57 


Original-Loose, 200 M., % 100M., , 50 U., 1 25 M 


ger Wir bändigen die Loose im Original aus, jedoch mit der Bedingung, dass uns 
Ser" solche nach der Zehung resp. nach Empfang der Listen gegen Auszahlung des Ge- 
Fr winnes zurückgegeben werden müssen, 

Antheile am im unserem Besitz befndlichen Originalloosen 
1), 40, ½ 25, ½0 20, ½ 18½, ½ỹõ 10, ½ 6 ½, ½0 5, ½ 3½ M. 
Unsere Antheilscheine geben Miteigenthumsrechte an den Originalloosen 4. Klasse und 
enthalten keinerlei Bedingungen über etwaige Abzüge bei Gewinnen, sie berechtigen 
2er zum vollen Anspruch des Gewinnantheils, der sofort an unserer Kasse ausgezahlt wird, 
Für Liste und Porto sind jeder Bestellung 75 Pf. beizufügen, ug 
Staatslotterien-Effeeten- Handlung 


Croner & Co., Yan 


Wechsel- 
Berlin W., Unter den Linden, In der Passage 8. 


Geschäft. 
iM Die Reichsbank 


Croner Passage. 


Telegramm-Adr. : 


"9808 1 yury-uoydajay, 


BE 


nimmt aller Orten, wo sich eine Zahlstelle derselben be- 
findet, für unsere Firma auf un:er Giro-Conto Zahlungen 
eitgegen. 


ädagogium Lähn 


65,009 


Gewinne. Hauptg ewinn 600,000 Mark. 
mit der Bedingung der Rückgabe nach beendeter Ziehung 


Original-Loose resp. nach Gewinnempfang 
h M. 200, 1, M, 100, 4 M. 50, 95 M. 25. 
Antheile % M. 25, % M. 12˙½ 1% M. 6,25, % M. 3,25 


empflehlt Bank- und Lotterie-Geschäft, 


=, Eduard Lewin, Berlin C., Neue Promenade 4. 


X 


am Harz. 
Hotel Hubertusbad. 


Durch umfaſſendſte Um⸗ und Neubauten bedeutend 
vergrößert. Herrliche Lage am Walde und den 
Promenaden. Logis It. Tarif von 1,50 44 an. 
“able d'hste 1 Uhr 2,00 Mk., um 5 Uhr 


versendet 
Für Porto u. amtliche Gewinnliste 75 Pf. Gewinnauszahlung planmüssig. ug 


Königl. Preuss, 180. Stantslotterie. 
var Hauptzichung vom 28. Juli bis 10. August. ai 


6,00 Mk. Proſpekte gratis und franko. 


Provinz ; 


BadKissingen, 


Restaurant Federbeck. 


Hartmanuſtraße, nächſt der neuen kath. Kirche, 
altbekanntes, feines und ſolides Haus, 
empfiehlt ſich, insbeſondere ſeine neu und aufs beſte 
eingerichtete Wohnungen. Ueber 20 Zeitungen und 
Jaden liegen auf, darunter die „Pommerſche 

eitung “. 


el ie Aare 


(3 Hirsche) 
in Kopenhagen, 


Vestergade Nr. 12. 
Dieſes ganz in der Nähe des Haunt⸗Bahnhofes 
und blos 5 Minuten vom „Tivoli“ belegene 
Hotel 2. Klaſſe mit 50 gut möblirten Zimmern 
empfiehlt ſich dem reiſenden Publikum. 
Deutſche Bedienung. Deutſche Zeitungen. Res 
ſtauration & la carte. Moderate Preiſe. 
Beſitzer: H. Schmidt. 


(redit-Terein zu Selin, 


eingetragene Genossenschaft. 


Montag, den 22. Juli, 
Abends 7½ Uhr 
im Büreau, Roßmarkt Nr. 5: 
2. ordentliche Generalverſammlung. 
} Tagesordnung: 
ee über die erſten ſechs Monate dieſes 
re 


Für zahlungsfähige Käufer 
habe ich wirklich 


ſchöne Güter 


in Größen von 500 bis 2300 
Morgen in den beſten Gegen⸗ 
den der Provinz Oſtpr. und 
unter den günſtigſten Bedingun⸗ 
gen zum Verkauf. 


W. WW. Worms, 
Liebſtadt O. Pr. 


zur FE ae er er Te 
Bäckerei⸗Verkauf. 
Meine in Stargard i. Pomm. belegene Bäckere 
eines der größten Geſchäfte hier, bin ich willens wege 
Kränklichkeit der Frau unter nur günſtigen Bedingunger 
zu verkaufen. H. Krüger, Bäckermeiſter. 


Heute morgen um 8½ Uhr ſtarb unſer lieber Sohn 
Arthur im Alter von 11 Wochen. 
Stettin, den 16. Juli 1889. 


B. Dühmke u. Frau. 
Wilhelmstr. 19, 4 Tr. 
Jamilien nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geburten: Ein Sohn: Herrn Rünger (St rgard). 
— Herrn Eggert (Altefähre). — Eine Tochter: 
Herrn J. Schmidt Minfter i./ W). — Herrn L. Wun⸗ 
derlich (Greifswald). 

Verlobungen: Frl. Margarethe Burmelſter mit 
Herrn Guſtav Wachtelin (Stralſund—Eſſen (Rheinland). 
— Frl. Auguſte Behrens mit Herrn Karl Bernſee 
(Damgart n). 

Berehelichungen: Herr Rob. Wulff mit Frl. Anna 
Geſe (Franzburg) — Herr Henry. Joſephy mit Frl. 
Anna Kelting (Rostock). 

Sterbefälle: Herr Friedrich Wille (Stargard). — 

er Robert Brunkow (Berlin). — Herr Chriſtoph 

zulff Neuenkirchen). — Herr Johann Zaddach (Stolp⸗ 
münde). — Herr Karl Plähn (Stolp). — Frau An⸗ 
tonie Bödow, geb. Fournier (Grabow). — gr 
Schultz, geb. Lange (Lubmin). — Frau Lina Rieck, 
b. Rieck Barth). — Frau Emilie Kriegel, geb. Deg⸗ 


ahres. geb. 
Der Ausſchuß des Eredit⸗Vereins (85 (Barth). — Frau Emma Möller, geb. Jahr 


zu Stettin 


(eingetragene Genoſſenſchaft). 
Rudolph Lehmann, 
Vorſitzender. 


Patriolischer Kriegerverein, 


Stettin. 


Fahrkarten zu dem am 28. d. Mts. in Kammin 


im Fichtelgebirge, freundliche Stadt mit 4000 E., Bahnſtation, Geburtsort Jean Faul Fried- ſtattfindenden Bezirkskriegerfeſt werden nur noch bis 
Herrliche Gebirgsumgebung, beſonders die berühmte Luiſenburg, ½ St. entfernt] inkl. den 20. d. Mts. von den 
usflüge; auf die entfernteſten Gebirgsgipfel nur Tagesvpartien, meraden abgegeben. 


nicht ſtatt. 


Der Vorſtand. 


Extrafahrt 
nach dem Oſtſeebad 


Zinnowitz, 


veranftaltet vom Stettiner Sängerbund, Sonntag, 
den 21. Juli, per Dampfer „Köpitz“. 

Abfahrt von Stettin Morgens 4 Uhr, Rückfahrt 
Abends 7 Uhr. Fahrkarten à 2 % für hin und 
zurück erhältlich bei Herrn Macdonald, Roſen⸗ 
garten und Papenſtr⸗Ecke, ſowie bei dem Vertreter des 
Herrn Willer in der Philharmonie. Für Kinder 
von 8—14 Jahren à 1 % am Bord des Schiffes. 

Zu reger Betheiligung ladet ein 
Der Vorſtand. 


Vergnügungsfahrt nach Podejuch 
8 jeden — Nachmittags um 2½ Uhr, 
ver ovehn’s Dampfer 


— eee 


t vom Perſonenbahnhof 
niederes Bollwerk. Rückfahrt von Podejuch 9 Uhr. 


C. Hoehn. 


Zu verlaufen 


eine Beſitzung, beſtehend aus hochherrſchaftlichem Wohn⸗ 
aus mit 12 Zimmern, Souterrain, worin Küchen, 
eller ꝛc., viel Nebenraum; ferner maſſives Neben⸗ 
gebäude mit Wohnung, Pferdeſtällen, Wagenremiſe, 
Scheune ꝛc., ein langes Schuppengebäude. Alles in 
ſchönem, parkartigen Garten gelegen. Dazu gehörig, an⸗ 
grenzend, circa 13 Morgen Acker und Wieſe. Offerten 
erbeten unter A. BB. 3 an die Exped. dieſes Blattes, 


Feldwebeln an die Ka⸗ 
An Bord des Schiffes findet ein Verkauf von Karten 


— nn 


Täglich Vergnügungsfahrt nach Meſſen 

thin 2½ Uhr Nachmittags, Rückfahrt Il 

8 Uhr Abends. g 
Oskar Henckel. 


Hamburg). — Frl. Marie Fromm (Swinemünde). — 
Gertrud Sauerbier (Stettin). — Luci Baldt (Straf 


Wr 


Illustrirtes Mode- und Familien- 
Journal 


mit der Unterhaltungsbeilage 
„M BOUDOIR" 


ersehelnt am 1. u. 15. jeden Monats 
mit zahlreichen Schnittmustern, 


kolorirten Modebildern ete. 
Abonnementspreis; ganzjährig mit portofreier 
Zusendung fl. 6 = Mk. 10 — Fres. 13,40, 
halbjährig fl.3 =Mk.5 = Fres. 6,70, viertel- 
jährig fl. 150 = Mk. 2,50 = Fres. 3,35. 
Man abonnirt am besten bei der Admini- 
stration: 
direkt mittelst Postanweisung 
Wien I., Sehoitengasse No. 1, 
sowie bei allen Postanstalten und Buchhand- 
lungen in Oesterreich-Ungarn, Deutschland, 
der Schweiz und den Balkanstaaten. 
Probenummern gratis und frarko. 


Elysium-Theater. 


Mittwoch, den 17. Juli: 
Auf allgemeinen Wunſch: 


Krieg im Frieden. 
Luſtſpiel in 5 Akten von G. v. Moser und 
Franz v. Schönthan. 
Reif v. Reiflingen — — — Herr A. Bozenhard) als 
Ilka ——— f. —— Frl. M. Albrecht) Gäſte. 
Donnerſtag, den 18. Juli: 
Doppelgaſtſpiel des Herrn Albert Bozenhard 
und Fräulein Margarethe Albrecht. 
Zum erſten Male: 
Novität! 


f * 9 - 
Mädchenaugen. 
Luſtſpiel in 4 Akten von Francis Stahl. 
Fritz Börner — — — —— — Herr A. Bozenhard 
ſe — ——— - — — Frl. M. Albrecht 


Bellevue - Theater. 


Direktion Emil Schirmer. 
Mittwoch, den 17. Juli 1889. 


Novität? Zum I. Male: Novität. 


Der Fall Clemenceau. 


Schauspiel in 5 Akten von A. Dumas fils u. d Artois. 


Großes Garten-Konzert. 


Donnerſtag dieſelbe Vorſtellung. 25 er 


Novität! 


Frankfurter Transportiinfall: u. Glas⸗ . 


47 Berficherungs-Aftien-Befellichaft 
| in Frankfurt a. M. 
Mark Neſerven verfichert zu feſten und billigen Prämien. 


lingeſehte Schebru von Spiegelglas und 
E und Gas-Exploſions-Ichaͤden. 


Der Unterzeichnete emeſtehlt ſich 


1 3 . Aufträgen und ertheilt gern jede gewünſchte Auskunft 
„ 2 Sye;tal Agenten für die Glasverſicherungsbranche finden unter günſtigen! 
2 Bedingungen in allen Städten Pommerns Anſtellung. 


14 Die General-Agentur 


13 F. Hannengiesser, 
f 1 N Stettin, gr. Oderſtr. 18. £ 
3 Grosse Berliner Schneider- Akademie, 
Ar 


ie. Berlin, Rothes Schloss 1, 


5 se umfasst das frühere Lehrpersonal des verstorbenen Direktor Kuhn und garantirt einzig und 


8 allein durch ihre weltberähmte Unterrichtsmethede gründlichste Ausbildung in 
7 der Merren-, Damen- und Wäschesehneiderei. Kurse beginnen am 1. und 15. jeden 
Monats Pr spekt gratis. Mau achte genau auf obige Firma und Adresse. Die Direetion. 


ä — Aut 
— BEE — Ars ee 
BT Den — 5 5 


autscher Wersicherung- 


Gegrändet 1875. 


Alljemeinr Vit 
— Bill. a - Stuten, — 


Filialdirektion Anhaltstr. 14. Generaldirektion: Uhlandstr. 5. 5 


Wichtig für jeden Hausbeſitzer. 


„Die Haftbarkeit der Hausbeſitzer für die pekunjären Nachtheile, welche dadurch entſtehen können, 
daß vorübergehende oder im Haufe verkehrende Perſonen von einem körperlichen Unfall betroffen oder I 
daß durch die Schuld der Hausbeſitzer werthvolle Gegenſtände zerſtört oder beſchädigt werden, erfordert 
in neuerer Zeit weit höhere Beachtung als früher, weil ſich die Fälle täglich mehren, in welchen Haus⸗ 
beſitzer durch richterliche Entſcheidung zur Zahlung bedeutender Entſchädigungsſummen an Beſchädigte 
verurtheilt werden. Einen Schutz gegen dieſe Gefahren bietet allein die N 


SHaftpflicht⸗Verſicherung 
Allg. Deulſchen Verfiherungs-Vereins in Stutteatt. 


Ehe „Dieſe Verſicherung wird von den Vorſtänden der Hausbeſitzer⸗Vereine angelegentlichſt empfohlen: © 
fie ift mit kaum nennenswerthen Koſten verbunden, indem die Jahres⸗Prämie für Körperverletzung pro R 


= IT TE Sr 


ge 
* 
- 
1 


5 


— 
= 
8 


1 , 1000 des Miethserträgniſſes nur Ab 1—2 beträgt. 5 
HORSE: i Soll Sachbeſchädigung mitverſichert werden, fo erhöht ſich die Prämie um 50 Prozent des 5 
N obigen Satzes. 4 

' N X 3 z Am 1. Jauuar 1889 waren bei dem Verein 202,627 Perfonen verficherti!! 5 

12 i Proſpekte und E werden ſowohl von der Direktion als ſämmt⸗ 
EUR lichen Vertretern des Vereins gerne gratis abgegeben. E g 
Ih z Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet 
5 5 und wollen ſich Bewerber dieſerhalb gefl. an die Generaldirektion wenden. a 
N 2 Vertreter in Stettin: Walter Christ, Subdirektor, Eliſabethſtraße 70 1 

2 — — 2 2222 ĩꝰͤõWt- 7 EE n A en 

} 5 — . — . ˖ - 0 
j 8 

Waſſerheilanſtalt Bad Elgersburg 1. Thür. W. 


Beſteht ſeit 1837. Diätetiſche Küche. 220 Zimmer in 9 Villen u. d. Schloß. 
1. Preis: Gr. gold. Medaille a. d. Internat. Ausſtell. Oſtende 1888. 
Aelteſte renommirteſte, m. allen Hülfm. der Neuzeit ausgeſtattete Anſtalt. Geſammt⸗Waſſerheilverf., 
Eleltrother (auch ſtat. Elektric.), Pneumatother. Maſſage und Heilgymnaſtik. Mitchell's Maſtkur; Klimatiſche 
diätet. u. Terrain⸗Kuren: Molkenkur; Sommerfriſche. 520 Meter üb d. M., Stat. d. Bahn Neudietendorf— 
laue —Großbreitenb. Kur u. Saif. v. 1. März bis 15. Nov. Aus ezeichnete Erfolge bei den verſchiedenſten 
eiden, bei. bei Nervenleiden Mäßige Preiſe bei vorzüglicher Verpflegung. 

= Näheres durch Gratisproſpekte u. d. Direktion. 
5 .... SSanitätsrath Dr. Barwinski — Fr. Mohr. 


Ber 
1 7 1 er —— — — — I In 
1 5 . Vertretung all. Länd. werd. prompt u. korrekt nachgesucht d.]! Berichte 
er 10 in Patent- P ATENTE C. Kesseler, Patent- u. techn. Varese Berlin üb. Fatene-I 
Sr . Er 9 SW. 11, Anhaltstr. G. Ausführl. Prospekte gratis. | Anmeldung. 
ur 2 — 
1 £ Als bestes natürliches Bitterwasser bewährt und ärztlich empfohlen. 
T Ag 
Anerkannte Vorzüge: 
* i A e ner? Prompte, verlässliche, 
= f : milde Wirkung. 
2 f Leicht und ausdauernd vertragen. 
5 1 er AsSser Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
r 2 5 Geringe Dosis. Milder Geschmack. 
4 4 = '  Saxlehner’s Hunyadi Janos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
RE Zum Schutze gegen Man wolle stets ausdrücklich verlangen : 


2 irreführende Nachahmung 
- + werden die Freunde und Consumenten 


echter Hunyadi Jänos Quelle 


gebeten, darauf achten zu wollen, ob a & n 
Etiquette und Kork die Firma tragen: ttferwasser 
„Andreas Saxlehner.“ 


ie a —yU— 
n Ze) E 


= — 5 
A r TE ⁰ .Ugßte q r 2 
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N 9 es 8 8 . 55 
Mey's berühmte Stoffwäsche 
übertrifft alle ähnlichen Fabrikate durch . 

Haltbarkeit, Eleganz, bequemes Passen und Billigkeit. 


(ley’s Stoffkragen und Manschetten sind mit Webstoff vollständig überzogen und in- 9 — 
folgedessen von Leinenkragen nicht zu unterscheiden. 


iey’s Stoffkragen und Manschetten werden nach dem Gebrauch einfach weggeworfen 
man trägt also immer neue, tadellos passende Kragen und Manschetten. 


| 2 Beli — en, Ta ONS,. _K%° 
F I a9 ee 


—— 
LINCOLN B 

Umschlag 5 Cm. breit. 
Dtzd.: M. —. 55. 


en 


er 


SCHILLER 
(durchweg gedoppelt 18 
ungef. 4½ Cm. Boa 5 

Dtzd.: M. —. 80. 


N 2 It) 
urchweg gedoppelt 
nangef. 5 de ei 
Dtzd.: M. — 90. 


COSTALIA 
conisch geschnittener Kragen, 
ausserordentiich schön u. . 5 
bequem am Halse sitzend. FRANKLIN 
Umschlag 7½ Cm. breit. 4 Cm. hoch. 

Dtzd.: M. —.85. Dtzd.: M. —. 60. 


HERZOG SI 
Umschlag 7°/, Cm. breit, WAGNER 
Dtzd.: M. — 85. Breite 10 Cm. 


a ALBIO 
ingeführ 5 Cm. hoch. 


tzd.: M. —. 70. Dtzd. Paar: M. 1.20. 


Fabrik-Lager von Mey's Stoffkragen in 


Bei Antarıh, Bruftaffckton und Verdanungsſtörung von 


| ** 
ausgezeichneter Wirkung. 
- — Das Johann Hoff ſche Malzexkrakt⸗Geſundheitesbier und die Eiſen⸗Malz⸗Chokolade, welche im 
x hieſigen Gar niſon⸗Spilal zur Verwendung kamen, erwieſen ſich als gute Unterſtützungsmittel für den Heil: 
5 prozeß, namentlich das Malzerlrakt war bei den Kranken mit chroniſchen Bruſtleiden beliebt und begehrt, 
ebenſo war die Malz⸗Geſundheite⸗Chokolade für Rekonvalescenten und bei geſchwächter Verdauungskraft 
nach ſchweren Krankheiten ein erquickendes und ſehr beliebtes Heilnahrungsmittel. 
ee Dr. Loeff, Dr. Porias, 
7 Oberſtab arzt. 
4 7 


N mit einem Grundkapital von 5,000,000 Mark und ca. 1,300, 
Spiegel gegen Jruch⸗ 


zur Entgegennahme von Verſicherungs⸗ IS 8. 
f Seehund⸗Portetreſors 

Haltbarſte und Beſte, was es überhaupt in Portemonnaies giebt, a4, 5 und 6 %, Jede dieſer W 

beiden Arten Treſors iſt, um das Publikum vor minderwerthigen Fabrikaten zu ſchützen, mit 


praktiſche 


Schu 


obiger Schutzmarke verſehen. 


1—2 Ab 


& Auswahl. 


Schulzenſtr 


aße 


— 


Must 


Als | überaus 


empfehle meine fo bewährten 


Unzerreißbaren Portetreſors 


ausdehnt als oben, jo daß in jede Abtheilung außergewöhnlich viel Geld gefaßt werden kann, W 
ohne daß ein Stremmen und dadurch verurſachtes Reißen der Portemonnaies ſtattfinden könnte, 
in Rindleder, Kalbleder, Juchten⸗, Seehund⸗ und Krokodilleder, alles garantirt echt, 
keine Imitationen, von 1,50 bis zu 12 % 


Portetreſors aus einem Stück, in Saffian und Kalbleder, ſchon von 1,00 % au, 8 
3 Portetreſors aus Lederdecken⸗Abfall aus einem Stück, in Chagrin ꝛc. zu 40 , 50%, 75%, 


Portetreſors, ganz in Leder, zu 25 , 30 , 40 , 50 , 60 & bis zu den beten in größter 8 


Geſchenze 


. Schutzmarke. 2 
mit durchgehender Falte, welche 
ſich unten am Boden eben jo weit E 


aus einem Stück mit großer Taſche für Kouraut, g 
Separattaſchen für Gold ꝛc, ohne jede Naht, das; 


Portemonnaies mit Bügel, Damenportemonnaies, Beutel, Börſen ꝛc. zu allerbilligſten Preiſen 


S. Grass mann, 
9 und 


Kirchplatz A. 


er 


nach allen Gegenden franko. 


Zu 4 Mark 


Stoff für einen vollkommenen großen Herrenanzug 
in den verſchiedenſten Farben. 


Zu 2 Mark 
Stoff in geſtreift, karirt und allen Farben, hin ; 
reichend zu einer Herrenhoſe für jede Größe. 


Zu 1 Mark 


Stoff für eine vollkommene, waſchechte Weſte in 
lichten und dunkeln Farben. 


Zu 5 Mark 
3 Meter Diagonal⸗Stoff für einen Herrenanzug 
mittlerer Größe in grau, marengo, olive u. braun. 


Zu 3 Mark 50 Pf. 

2 Meter Diagonal⸗Stoff, beſonders geeignet zu 

einem Herbſt⸗ oder Frühjahrs⸗Paletot in den ver⸗ 
ſchiedenſten Farben. 


Zu 3 Mark 25 Pf. 


Stoff zu einer Joppe, paſſend für jede Jahreszeit, 
in grau, braun, melirt und olive. 


Zu 10 Mark 
Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher in jeder 
denkbaren Farbe und zu jeder Jahreszeit tragbar. 


Zu 13 Mark 

3½ Meter imprägnirten Stoff in allen Farben zu 

einem Anzug, echte waſſerdichte Waare, neueſte 
Erfindung. 


fehl ichhaltiges Lager in hochfeinen Tuchen 
ſtoffen, Bflar “Enden: Chaiſen- r Pierer Tuches, Kammgarn - Stoff 


Stoffen mit Gummieinlage, garantirt waſſerdicht, 
asien wi deuerwehrkuchen, ee 


ard⸗Tuchen, Chaifen- und 


ſtoffen, waſſerdichten Stoffen, vulkaniſirten 


3 und 


| Zu 16 Mark 50 Pf. 


velockſtoffen, forſtgr 


Zu 7 Mark 

3 Meter Stoff zu einem feinen Anzug in dunkel, 
geſtreift oder klein karirt, modernſte Muſter, trag⸗ 
bar bei Sommer und Winter. 


Zu 4 Mark SO PT. 


Stoff zu einem vollkommenen Damenregenmantel 
in heller oder dunkler Farbe, ſehr dauerhafte Waare. 


Zu 6 Mark 60 Pf. 
Engliſch Lederſtoff für einen vollkommenen waſch⸗ 
echten und ſehr dauerhaften Herrenanzug. 


Zu 9 Mark 

3½ Meter Buxkin zu einem Anzug, geeignet für 

jede Jahreszeit und tragbar bei jeder Witterung, 

in den neueſten eee karirt, glatt und 
geſtei 


Zu 12 Mark 
3 Meter kräftigen Buxkinſtoff für einen ſoliden 
praktiſchen Anzug. 


Zu 7 Mark 
2¼ Meter ſchweren Stoff für einen Ueberzieher, 
ſehr dauerhafte Waare. 


Stoff zu einem Feſttagsanzug aus hochfeinem 
Buxkin. 


Zu 9 Mark 

2¼ Meter imprägnirten Stoff in allen Farben zu 

einem Paletot; echte waſſerdichte Waare, neueſte 
Erfindung. 


Burfins, Paletots⸗ 
en, Cheviots, Weſten⸗ 


allen Gattungen, Satins, Croiſees ꝛc. ꝛc. zu Engros⸗Preiſen. 
Beſtellungen werden alle franko ausgeführt 


Muſter nach allen Gegenden franko. 


Adresse: Tuchausstellung Augsburg 


erfunden und zuerst in den Handel gebracht, 


LOHSE's Maiglöckchen Taschentuch-Parfum 
LOHSE’s Maiglöckchen Toilette-Wasser 
LOHSE’s Maiglöckchen Toilette-Essig 
LOHSE’s Maig!öckchen Briliantine 

LOHSE's Maiglöckchen Zimmer-Parfum 
LOHSE's vegetabil. Maiglöckchen Kopfwasser 


GUSTAV LOESE, 


2 


Hotel Phoenix, 


Hotel erſten Ranges, im Mittelpunkt der Stadt. 
Mittelpreiſe. 
NB. Patroniſirt von Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
C. E. Südring, Bejiger. 


r rr 


— 7 KAT u WERE TE 
Gentraäl- 3 
i Annoncen-Bureau # 
William Wilkens, Hamburg, 
etablirt 1876. 

empfiehlt ſich zur Beſorgung am 
5 „Annoneen“ N 
in beliebigen in⸗ u. ausländiſchen Zei⸗ 
tungen, Fachſchriften und Unterhaltungs⸗ F 
blättern, Nachſchlagebüchern ꝛc. ꝛc. unter P 
Zuſicherung der billigſten Bedienung. In⸗ 
ſeratabfaſſung, Vorſchlag und Bemuſterung B 
zweckentſprcchender Blätter bereitwilllaſt. 


—— 2 


. 


Gutgehendes Eier-Engros Ge 
werk zu verkaufen 


Die Selbsthilfe, 


' 
| 
| 


il 


Neu! 


R. Scholz, 


optiſches Verſandt⸗Geſchäft, 
Königsberg 1. br 10 1255 


r., Rheſianum 2. 


(Wimpfheimer & Cle.). 


Spezialität: „Maiglöckchen“ Parfümerien 


GUS TAW LOHSE, BERLIN 


ristischen Duftes einer allgemeinen Beliebtheit. 


Lo ns E's Maiglöekehen Rlechkissen 
Loses Malgläckchen Eau de Cologne 
Zu haben in allen guten Parfumerien, Droguerien ete. : 
46 Jägerstrasse, Berlin. 
we erg a nn — — - 1 — . 
Garantie-Seidenstofle 
direkt aus der Fabrik von von Elten & Keussen, Crefeld, | Paſcwalk, 


3 — EEE 
Kopenhagen. 
erster Hand, In jedem Maass zu he- 

a} 8 ziehen. Sehwärze, farbige, schwarzweisse un 


fhäft 


in Berlin mit eingeführter Kündſchaft und Fuhr⸗ 
; Offerten unter L. 1. beförd. die 
Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


[ Mal! 


(geſetzlich geichügt), vergrößert 10 Mal, wie di 
feinſten Fernrohre (ganz vorzüglich), a 2,75 Mk 
Verſende an Jeden portofrei per Nachnahme 


erfreut sich wegen des dauerhaften und characte- 


LOHSE's Maiglöckchen Toilette-Seife 
LOUSE's Maiglöckchen Glycerin-Seife 
LOHSE's Maiglöckchen-Poudre 
LOHSE's Maigiöckehen Haar-Oel 
LOHSE’s Maiglö>kchen-Pomade 
LOHSE's Maiglöckehen-Cosmetique 


— ER EETTEN 2 


weisse Seidenstoffe, glatt und gemustert, 


Fabrikat, kräftig und ſchön ſchmeckend, per Pfd zu 60 
und 80 I verſendet von 9 Pfd. an zollfrei 
August Andressen, 
‚Hamburg, St. Pauli. 


Trauben⸗Wein, 


laſchenreif, abſolute Echtheit garantirt, 
1881er Weißwein à 55, 1880er Weiß 
vein à 70, 1878er Weißwein 4 85, 
1884er ital. kräſtigen Rothwein à 95 Pfg. 
per Ltr. in Füßchen von 35 Ltr. an zuerſt per Nach⸗ 
nahme. Probeſlaſchen ſtehen berechnet gerne zu Dienſten. 


J. Schmalgrund, 
Dettelbach a. M. 


Weh c fol. Wehen be b. Bades 
75 . Nl lann. fi 
sen m. 5 „Wat. x. 
x . Ko. Kohl. tägl. Warm 
baden. Jeder der dies 
IE tiefe vert p. Von. d. 
WER ausſ. id. Preise. grat. 
ls. evt, Beruin W. 
N — Muauerftr. Ih 
Mtanceluſtndunz — Theilzahlung. 


Dr. Sprapger'sche Heilsalbe 
heilt gründlich veralt. Veinſchäden, foivie knochen⸗ 
fraßartige Wunden in kürzeſt. Zeit. Ebenſo jede 
andere Wunde, wie böſe Finger, Wurm, Nagel⸗ 
geſchwüre, böſe Bruſt, erfror. Glieder ꝛe. Be 
nimmt Hitze u. Schmerz. Verhiitet wild. Fleiſch. 
Zieht jedes Geſchwür, ohne zu schneiden, gelind und 
licher auf. Bei Huſten, Halsſchmerz, Drüſen, Krenz⸗ 


chmerz, Quetſch., Reißen, Gicht 4 . 
e 


Zu haben: Königl. Hof u. Garniſon⸗Apothe 
u. in all. and. Apotheken Stettins a Schachtel 50 I 


3 verſendet Auweiſung zur Ret⸗ 
Unenigeltlich — von Trunkſucht, mit 
auch ohne Vorwiſſen. 
M. Falkenberg, Berlin, Dresdener⸗Straße 78. 
Viele hunderte auch gerichtlich geprüfte Dankſchreiben, 
ſowie eidlich erhärtete Aeugnifie. 


> schwarze Sammete und Peluche ete. zu bil- 


Das weltberühmte amtlich geprüfte 
Ringelhardt⸗Glöckner' ſche 
Wund⸗ und Heilpflaſter“) 


heilt alle Geſchwülſte, Drüſen, Flechten, Entzün⸗ 


dungen, Salzfluß, Krebsſchäden, Knochenfraß, 
ſchlimme Finger, Froſtleiden, Brandwunden, 


Hühneraugen, Hautausſchlag, Magenleiden, Gicht, 
Reißen u. ſ. w. ſchneſl und gründlich. 


*) Mit Schutzmarke: ER auf den Schachteln 


zu beziehen a 25 und 50 % (mit Gebrauchsanwei⸗ 
fung) in allen Apotheken in Stettin. Ferner 
aus den Apotheken der Herren A. Schuster in 
Grabow; Dr. Meyer. Schwanapothele in Züll⸗ 
Som; G. Mass und J. G. Witte in Belgard; 
L. Mulert in Kolberg; E. Schmidt in Kolberger⸗ 
münde; F. Witte in Neumark 2c. 

Zeugniſſe liegen daſelbſt aus. 
NB. Bitte genau auf obige Schutz marke zu achten. 


Für Haarleidende. en ee . 


leiden oder bereits kahle Stellen beſitzen, würden 
gerne etwas dagegen anwenden, wenn ſie nicht fürch⸗ 
teten, ihr Geld unnütz auszugeben. Durch tanſende 
von Fällen des guten Erfolgs anerkannt als durch⸗ 
aus zuverläſſig und vollſtändig unſchädlich iſt das 
Pilocarpin⸗Präparat Dr. Krell's Tinktur. Das: 
ſelbe beſeitigt bei eintägiger Auwendung die Kopf⸗ 
ſchuppen vollſtändig, ſtillt den Haarausfall bei 
achttägigem Gebrauch und erzeugt einen geſunden, 
vollen, neuen Haarwuchs bei ſechswöchentlicher An⸗ 
wendung, wofür ich garautire, indem ich mich ver 
pflichte, den bezahlten Betrag ſofort zurückzugeben, 
wenn der Erfolg nicht erzielt wird. (Angabe des! 
Alters nöthig.) Flacon à Mark 2,90 nur direkt 
durch F. Neter. Fahrgaſſe 104, Frank- 
furt u. Main. 


Spirituofen-Kommilions-Lager, 


Ein Kaufmann, der ganz Mecklenburg bereift, ſucht 
die kommiſſionsweiſe Vertretung für eine leiſtungsfähige 
Liqueurfabrik und erbittet Offerten unter M. B. 20 
an die Expedition der „Mecklenburgiſchen Zeitung“ in 
Schwerin. 

Gin gebildetes junges Mädchen ſucht Stelle als Stütze 
der Hausfrau, auch bei Kindern, daſſelbe kann auf 
dem Lande d. Milchwirthſchaft ſelbſtſtändig vorſtehen. 

Adreſſen zu ſenden nach Stettin, Petrikirch⸗ 
platz 10, 3 Tr. 

Ein tüchtiger Deputat⸗Schmied, gut ausgebildet, noc 
in Stellung, 4 Jahre auf einer Stelle, ſucht zun 
1. Oktober d. J. Stellung. Derſelbe iſt mit allen 
landwirthſchaftlichen Maſchinen ſowie mit dem Dampf 
Dreſchapparat vertraut, auch tüchtig im Hufbeſchlag. 
Gute Zeugniſſe ſtehen zur Seite. 

Zu erfragen in der Expedition dieſes Blattes Kirch⸗ 
platz 3. 

Für mein Material und Kolonialwaaren⸗Geſchäf. 
nebſt Deſtillation ſuche per 1. Auguſt 1889 einen tüch⸗ 
tigen jungen Manu. 

Märk.⸗Friedland, im Juni 1889. 
Paul Blümceke, 


Eiſenbahn⸗Fahrplan. 
Abgang von Stettin nach: 


Kolberg, Danzig, Kreuz, Treptow a. R. Perſz. 5,25 Morg 
Angermünde, Eberswalde, Berlin, 


Prenzlau 6,15 „ 
Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 

Grünberg. Glogau, Breslau 6,25 „ 
Paſewalk, Strasburg, Roſtock, Ham⸗ 

burg, Prenzlau, Swinemünde, 

Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde „ 6.38 „ 


Angermünde, Freienwalde a. O., 
Frankfurt a. O., Schwedt, Ebers⸗ 
walde, Berlin Schnellz. 8.20 „ 


targard, Kreuz, Bre * y 
8 Küſtrin a DE me Vorm 


Augermünde, Schwedt, Freienwalde 
a. O., Frankfurt a. O., Ebers⸗ ; 
walde, Berlin Perſz. 10,47 , 

Paſewalk, Prenzlau, Strasburg, 

Roſtock, Hamburg, Swinemünde, 
Wolgaſt, Stralſund, Ueckermünde Schnellz. 10,58 „ 

Stargard, Kolberg, Danzig, Trep⸗ 


tow a. R., Kreuz Expreßz. 11,15 „ 
Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen Perjt 11,30 „ 
Angermſnde, Schwedt Eberswalde, 

Berlin A 15 Mitt 
Angermünde Gem. Z. 1,41 Nm 
Stargard Perſz. 1,55 „ 
Altdamm 2,80 „ 
Königsberg Nm., Küſtrin, Reppen, 

Grünberg, Glogau, Breslau * 3,15 „ 
Angermünde, Eberswalde. Berlin Expreßz. 3,412 
Angermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 4. — „ 


(Vorſtehender Zug wird nur vom 

16. Juni bis 31 Auguſt eingelegt.) 
Paſewalk, Wolgaſt, Stralſund, Stras⸗ 

burg, Bützow, leinen, Ueckermünde, 
Prenzlau, Swinem., Roſtock, Lübeck Perſz. 
Stargard, 

Stargard Kolberg, Stolp, Treptow 

a. R., Pyritz, üſtrin „ 


431 Nchm 
487 „ 


5,1 Abds 


Angermünde, Schwedt, Freienwalde 


a. O., Wrietzen, Letſchin, Ebers⸗ 


walde, Berlin 5 5,30 

Stargard, Kreuz, Breslau 8 7,40 
Strasburg, Prenzlau, 

Angermünde, Swinemünde, Stral⸗ 2 
| fund, Ueckermünde w. 
stönigsberg N. M., Küſtrin = 8 
Angermünde, Eberswalde, Berlin 3 945 
Stargard „ 10,55 „ 


Ankunft in Stettin von: 
Berlin, Eberswalde, Angermünde Perſz. 2,45 Nachts 
Stargard 5, 47 Morg. 
Augermünde 8 75 „ 


„ 
f Gent. 
Stargard, Kreuz, Breslau \ 


Kr Perſz. 7, 

Külſtrin, Königsberg i. N. in 7, 

Strasburg, Prenzlau, Stralſund. 
Wolgaſt, Swinemünde, Paſewalk, 

Ueckermünde , & 


eher 9,10 Vorm. 
Verlin, Eberswalde, Freſenwalde a. O., 


_ Wriegen, Angermünde, Schwedt „ 921 
Stargard, Treptow 5 „ 10.25 
Stolp, Kolberg, Stargard, Treptow 

Arnswalde „ e n 
Verlin, Eberswalde, Angermünde Schnellz. 10,51 „ 


(Vorſtehender Zug wird nur vom 
16. Juni bis 31. Aug. eingelegt.) 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, F . 
Freienwalde a. O., Letſchin Erpreßz. 11,3 „ 
Roſtock, Bützow, Strasburg, Paſe⸗ 
walk, Prenzlau, Stralſund, Wol⸗ 
gaſt, Ueckermünde, Sue 


a. R., Pyritz, Küſtrin, Kleeberg, 


Lübeck zerſz. 1,10 Achm. 
. Angermünde n 1498 
Podejuch : . 2,18 „ 
Danzig, Kolberg, Stargard, Heu, 

Breslau, Treptow a. R. rpreßz. 3,30 „ 
Alt Daum e 
Hamburg, Rostock, Strasburg, Stral⸗ 

fund, Wolgast, Paſewalk, liecker⸗ 

münde 91 „Schnellz. 4,31 „ 
Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Frankfurt a. O., Freienwalde a. O., * 

Schwedt 3 Perſz. 4,4 = 
Sue) Kreuz, Breslau, Pyritz, SR 

i 5,15 
Breslau, Glogau, Grünberg, Reppen, 4 

Kliſtrin, Königsberg NM. — 
ste. rt Angermünde ee 1. er Ri 
Stargard, Kreuz erfz. 8,47 
Danzig, Kolberg, Stargard, Treptow * 

aR., Pyrie, Katrin Pr. 
Hamburg, Roſtock, Strasburg, Paſe⸗ 

walk, Prenzlau, Stralſund, Wolgaſt, 

Swinemünde, Ueckermünde 10,29 „ 


Berlin, Eberswalde, Angermünde, 

Frankfurt a. O., Freienwalde g. O. 

Schwedt Perſonenzug 10,39 „ 
Breslau, Glogau, rünberg, Reppen, 

Küſtriu — „ * 


| 
| 


- 


